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Um die große Koalition .
kis 29- Sept . Di « Beratungen über die Umbildung
^ , ^ eichskabin« tts im Sinne einer Verbreiterung der Regierungs -

haben unter Teilnahme von Vertretern der Koalition ?-

bea
^ ^ Deutschen Volkspartei gestern beim Reichskanzler

side Reichspräsident und der preußische Mir
t sowie der Rcichstagspräsident Loebe waren erschienen .

Guter Fortgang der Verhandlungen .
ien ^ Sept . Das „B . T .

" schreibt : Auch gestern hiel -

pa« . Fraktionen der Koalitionsparteien und der Deutschen Volks -

A ? Sitzungen ab , um über die Kabinettsfrage zu beraten . Die
der Parteiführer , die am Mittwoch abend im Beisein des

hg ^ ^ ° >identen und des preußischen Ministerpräsidenten Steger -

über Neichskan ? ler stattfand , hat eine prinzipielle Einigung
Mi !?, Erweiterung des Kabinetts und der Koalition herb ^i-

distun » Volksparteiler betonten , nach wie vor die Verteil
ung der Verfassung gegen alle Angriffe von rechts wie von links

. " stutze,
-
' ^ rlgcn

^ wollen und sprachen auch ihr Einverständnis mit dem
fr« ,,/ außenpolitischen Kurs aus . Strittig ist nur die Steuer

Deuti/ nichtiger das Problem der Sachwerte . Die
^ ichli

^ ?^ partei erklärte sich aber bereit , Vorschläge nach die er
" Lrt ? ^ ^ machen . Die Per ^onenfrage ist bisher noch nicht
tioy^ worden . Am Samstag sollen die Besprechungen der Frak -
b» hin 5

^ Reichskanzler wieder aufgenommen werden . Bis

Über >.
^ ' " e geeignete Grundlage für eine Verständigung

!"fort ^
^ ieuerprogramm gesunden zu haben . Alsdann dürfte man

Neil ^ Verteilung der Portefeuilles nähertreten und das Kabi -
°" °giiltig rekonstruieren .

Tie Nmbildnng in Prensjen .
Sensal ? ^ lin , 2g. Sept . (Drahtbericht .) Ministerpräsident Ste -
>io^ .°" rd im Laufe des heutigen Tages mit den einzelnen Frak -
Leine »

'
, ^ °" ders auch mit dem preußischen Landtagspräsidenten

in Verk!
'
^ Führer seiner eigenen Fraktion , Geh . Rat Dr . Porsch

kech^g treten , um die Erweiterung seines Kabinetts nach
dies» ^ ^ " ks vorzubereiten . Es besteht begründete Ai ' ssicht, daA
diirs^ ^ vrechungen einen zufriedenstellenden Verlauf mhmen , dock
ni^ , ,, sowrtiaen Erledigung der Kabinettsumbildung noch
^ »alinn Ministerpräsident Steaerwald selbst sieht die

Verf .
^ mlich günstig an . Ueber die Personenfrage sind n ^ch

Einjy, ^
r
^ ndlunaen gepflogen worden , es muß erst die sachliche

tlcn jn . . . °?' ribaefübrt sein . Danach werden die einzelnen Fraktio¬nen Kandidaten bezeichnen .

^
Tie heutige ReichStagssitznng .

hky,j
' °

^ n . 30. Ecpt . Den Blättern zufolge wird zu Beginn der

tberiH ? . ^ chstagssitzung vom Reichskanzler eine Erklärung über
der bej >

abgegeben werden . Hierauf erfolgt die Begründung
biirch auf Aufhebung der Ausnahmeverordnungen

Tz,
^

Antragsteller , auf die der Reichskanzler antworten wird .
Aiark kiat Sept . sDrabtbericht .) Der rapide Sturz der
^iiie Deutschnationale Fraktion im Reichstag veranlaßt ,
??h>Nen k> / einzubringen , in der es heißt : Welche Maß -
?°ndia»n , Regierung ergriffen , um den von allen Sachner -
!?tostur> der Annahme des Ultimatums befürchteten Va -

» in k Kämmen ? Was gedenkt die Regierung weiterbin z»
^ rzube „ ^ ^

^°h°nden völligen Zusammenbruch der deutschen Valuta

^ Eine französische Note.
^ lrch lDrahtbericht .) Der Oberste Rat hat

' Dkan ^ Ministerpräsident gestern dem deutschen Botschafter
>>Herr

^
<n

^ folgenden Inhaltes überreicht :
schaster ! Die alliierten Regierungen ha>ben Kenntnis

^ den
^ ^ Erklärring , durch die die deutsche Regierung die

Melite ?, des Obersten Rates vom 13 . August 1321 auf -
Ae Äu ?s,^ ^ ^ Len ausdrücklich angenommen hat . Sie haben
^ l>t »N ? Wirtschaft . Sanktionen , die durch den Obersten
Mess^ ^ verhängt worden sind zum 30 . September 1S21 be-

°<Iierten deutsche Regierung ein , baldmöglichst ihre
Arstiindia ^ bezeichnen , die zusammen mit den alliierten Sach -

den ^ ^ Bedingungen feststellen sollen , nach denen entspre -
^ en des Beschlusses vom 13. August 1 die

Namen deskosten und ausgestellt werden sollen . Im
°̂

ndez
^ ^ be ich die Ehre , Eure Exzellenz zu bitten , Vor -

k ' ,sl - der Regierung zu bringen , gez. Vriand .
"

^ " Nina
^ amtlicher Berliner Stelle wird dazu folgend «

Tankt '
" ^ ben : Es ist bekannt , daß wir die Rechtsmäßigkeit

^ niemals anerkannt haben . Wir haben nach Annahme
^ slose

^ " '' üllung des Londoner Mtimatums auf eine beding¬
en bali ^ ^ Sandk tonen gerechnet . Die alliierten Reg ' e -

^ Bedingung an die Aufhebung
^ Clin ' «»

'
? Ueberwachuirgsorgan wegen Diskriminationen

?^ °n ^
" ng der Ein - und Ausfuhr im besetzten Eeibiet . Wir

^ Ueberwachungsausschuß zugestimmt . Nähere Einzel -
en demnächst bekanntgegeben . > ^

, . ZiZT». Ucbcrgangsbestimmnngen .
.
^k>- Sept . Ueber die Aufhebung der Wirtschaft .

?>> " bat ki '? ^ ^ gemeldet : Die interalliierte Rheinlandslam '
°ü.Üv" gen ^

' ^ V ^ ^ olg der Londoner Beschlüsse erlassenen Ver -
soi? ^ 12

" ^setzten Gebiet mit Wirkung vom 3g. September ,
?r>, ?den Vorbehalten aufgehoben , die im wesentlichen

der ^" ben : Unberührt bleibt die Gültigkeit der in auf -
kci, Und Verordnungen getätigten Akten erworbenen

^ von >.»^ !?.? ^ en Verbindlichkeiten . Die verhängten Stra -
»vk^ ? "^fuki-s, -. !?. Stellen im besetzten Gebiet erteilten Ein -
^leiÄ^ ^te bleiben gültig und ebenso die von ihnen
>ib° , ! die ' st e kür die Dauer von drei Monaten . Ferner
^ , d >e des Verkehrs mit Postpaketen bis zu 5 Kilogramm

besetzten Gebietes für einen
^ der >ur den Reparationsausschus

Monat bestehen ,
ausschuß von der Rhein

die Organen vereinnahmten Aolleinkünfte
deutschen B -Hörden der RheinlandZkommission

der Durchführung der Sanktionen der deutschen
, /mdenen Kosten fallen dem deutschen Reiche zur

sez i.^ den .
der deutschen Gesetze und Verordnungen wird

^ das ^ Inkrafttreten des interalliierten Zollausschus -
>er Ein - und Ausfuhramt seine Tätigkeit fort , soweit

es sich um den Warenverkehr über die Auslandsgrenzen des besetzten
Gebietes handelt .

ee . London , 29. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der diplo¬
matische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " spricht angesichts der
Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen von einer Meinungsver -
schiedenheit , die sich daraus ergab , daß das französische Wort „con-
trolle "

, das nur von Briand angewandt wurde , nicht dem englischen
Wort „controlle " vollkommen entspreche . Der französische Ausdruck
habe den Sinn einer Überwachung , die dem englischen Wort fehle .
Man erinnere sich in diesem Zusammenhang daran , daß auch beim
Abschluß des Veksailler Vertrages ähnliche Unzuträglichkeiten in
Erscheinung traten .

Der englisch -irische Ztreit.
Einladung der Iren sür den 11 . Oktober ,

es . London , 23 Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Die Antwort
Lloyd Georges an de Valera hat folgenden Wortlaut :

Die Regierung Seiner Majestät hat mit dem größten Eifer die
ganze Korrespondenz geprüft , die zwischen uns seit der Einladung
an Sie , Delegierte zu einer '

Konferenz zu entsenden , gepflogen wurde .
Troß Ihres dringenden Wunsches und trotz des Wohlwollens , das
in unserer Heimat zum Ausdruck kam , wollten Sie eine Konferenz
auf den Grundlagen dieser Korrespondenz nicht beschicken . Trotz
Ihrer Versicherung , die wir sehr schätzen , müssen wir erklären , daß
die Annahme einer Konferenz auf der von den Sinnfeinern beschlosse¬
nen Grundlage nicht zugestanden werden kann . In diesem Punkte
wird sich die englische Regierung vor jeder eventuellen Mißdeutung
schützen . Es würde zu nichts führen , den Austausch von
Briefen fortzusetzen , wenn der Standpunkt der Sinnfeiner aufrecht¬
erhalten würde . Die Haltung , die die englische Regierung einnimmt ,
ist grundlegend für den Standpunkt des englischen Weltreiches , und
dieser Standpunkt kann nicht abgeändert werden . Meine Kollegen
und ich wünschen aber endlich im Zusammenarbeiten mit den irischen
Delegierten eine Begegnung der Frage zu finden . Die Vorschläge ,
die wir bereits gemacht haben , wurden von der ganzen W ?lt als
Beweis dafür angesehen , daß unsere Anstrengungen eine Versöhnung
herbeiführen , sehr ernst gewesen seien , und wir glauben , daß eine
Konferenz für einen Gedankenaustausch das praktischste Mittel wäre ,
um zu einem Einvernehmen zu gelangen .

In diesem Briefe befindet sich eine Einladung an Sie , am
11 . Oktober zu « iner Zusammenkunft nach London
zu kommen , wo wir mit Ihren Delegierten zusammentreffen wollen .
Sie werden als Obführer des Volkes , das Sie vertreten , betrachtet ,
damit Vereinbarungen zustande kommen können , die mit dem Be¬
stand des englischen Weltreiches in Einklang zu bringen sind.

Lloyd George .
Die Aufnahme in Dnblin .

TU . Dublin , 30 . Sept . (Drahtbericht .) Lloyd Georges Note ist
gestern um 1 Uhr in Dublin eingetroffen . Bei der Ankunft tagte das
Kabinett im Rathaus . Sollte es sich als notwendig erweisen , daß
der Text der Note einer Vollversammlung des Dail Eiream vorgelegt
wird , so wird dieser heute zusammenberufen werden . Die Antwort
des Däil Eiream kann , wie man hier versichert , nur eine bedingungs¬
lose Annahme oder Ablehnung sein , und wird Lloyd George ohne
Verzögerung zugehen . Der erste Dubliner Eindruck scheint sehr gün¬
stig zu sein . Ein Mitglied des republikanischen Kabinetts hat einem
Vertreter der „Preß Association " erklärt , der Grundton der Note sei
ein befriedigender , und man könne der Hoffnung Ausdruck geben ,
daß eine endliche Einigung möglich sei.

vle Programmrede Ponitowzkis im § chu.
O .E . Warschau , 29. Sept . (Drahtbericht .) Di « heutige Pro¬

grammrede Ponikowskis , von der man nur « in kurzes ,
aber durchgreifendes Finanzprsgramm erwartet hatte , ist sehr aus¬
führlich aufgefallen . Die Darlegungen der Ministerpräsidenten zur
auswärtigen Politik liefen , auch m der oberschlesischen und in der
Wilna -Frage , auf eine Wiederholung der bekannten Skirmunt ?chen
Formeln über die Ausführung der Friedensverträge und das franzö¬
sische Bündnis hinaus , die die Grundlagen der polnischen Politik
bleiben . Das Schwergewicht der Rede lag in der Darstellung der
Innern Lage : Ponikowski kündigte an . daß die Vermögens zqabe
noch im Jahre 1921 gezahlt werden müsse : die Agrarreform soll zwar
durchgeführt werden , aber unter besonderen Kautelen . Die Gebühren
sollen zum 1 . Oktober ollgemein erböht werden , insbesondere die
Eisenbahntarife , bis zu 2VV Prozent . Ein qenaueers Finanzprogrimm
werde Michalski geben , der das Finanzressort über¬
nommen bat und Ende der Woche eintrifft . Da bis zum Jahres¬
ende gegenüber dem Voranschlag eine Erböhung des Defizits um 7l>
Milliarden zu erwarten fei , so müsse die Regierung eine Vermehrung
des Kredits bei der Landesdarlebenskasse von 150 auf 22l> Milliarden
vorschlagen . Ponikowski entwickelte ferner ein ausführliches Pro¬
gramm über die Wohnungsfrage , das Bildungswesen , Handelsver¬
träge usw .. kündigte aber gleichzeitig an . daß die Regierung nur noch
die Wahlordnung einbringen und die dringendsten Maßnahmen zur
Finanzierung betreiben wolle , danach würde der Sejm aufgelö st
und Neuwahlen angeordnet werden . Die Programmrede schloß
mit einem Appell an die Opserwilliakeit der Staatsbürger ' ohne
Geld könne der polnische Staat nicht leben , es gehe um die Existenz
Polens .

Die Aufnahme der Re .de Ponikowskis im Sesmvlenum und in
der heutigen Morgenpresse war sehr reserviert . Die Besprechung der
Programmrede und einer Interpellation in der Wilna - Frage im
Sjm findet Freitag statt .

Nach dem Vervflegungsminister Wyczolkowski ist fetzt auch schon
der Minister für die ehemals vreukischen Gebiete Trczinski zurück¬
getreten . Der Staatschef Pilsudski hat die Ernennung Dr . Mi -
chalskis zum Finanzministe r unterzeichne t . >

Republik Westungarn
^ Berlin , ZV. Sept . (Privattelegramm .) Die „Bossische Zei¬

tung " meldet aus Budapest , daß am Mittwoch die Ausrufung des
elbständiKen westungarischen Staates , der unter der Führung des
riiheren Ministerpräsidenten Stephan Friedrich steht , vollzogen Mor¬
ien ist. Der Landesverteidigungsrat hat eine Proklamation erlas¬
en , der zufolge er das Imperium übernimmt un5 das Land als
elbständige Regierung verwaltet . In einer Rede in der Vudapester

Landesfrauenliga erklärte Friedrich , wer es wag «, Weftungarn zu be¬
treten , werde einfach erschossen.

Um Oberschlesien .
Der Wortlaut der deutschen Note .

5 Paris , 29. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht «
erstatters .) Die deutsche Regierung hat an die alliierten Regierum
gen unter dem 25 . September folgende Note gelangen lassen :

Die deutsche Regierung hat ihre Auffassung über das oben
schleiche Problem unter Zugrundelegung der Abstimmung in der
den alliierten Regierungen überreichten Note vom 1. April dar «
gelegt und eingehend begründet . Ihrerseits hat die Bevölkerung
Oberschlesiens dem Wunsche erneut Ausdruck gegeben , in der
ub-er das Schicksal Oberschlesiens ?ntscheidenden Frage zu Worts
zu kommen . Angesichts der Gefahr einer Teilung haben deshalb
die großen wirtschaftlichen und sozialen Verbände Oberschlesiens ,
nämlich 1 . der oberschlefischs Verg - und hüttenmännische Verein und
die Handelskammern als Ver reter der Industrie , des Handels und
des Gewevbes ; 2. die oberschlsische Handwerfsmmmer als Vertrete «
des Handwerks : 3 . der okerschlesische Landbund als Vertreter der
landwirtschaftlichen Bevölkerung ; 4 . der Allgemein « deutsche Ge¬
werkschaftsbund , der Gewerkschaftsbund und Gewerkschaftsring als
Vertre er der Arbeiter und Angestellten ? 5. der katholische Klerus ,
ihre Ansichten und Wünsche in Denkschriften gefaßt . Sie haben sich
an die deutsche Regierung mit der Bitte gewandt , diese Darlegungen
an die alliierten Regierungen weiterzuleben . Die deutsche Regie¬
rung , die den Ausführungen dieser Vertretungen beitritt und sich mit
ihnen in ihren Wünschen eins weiß , beehrt sich , das Augenmerk der
alliierten Regierungen insbesondere auf die in verschiedenen dieser
Denkschriften wiederkehrenden Hinweise zu lenken , wonach die Volks¬
stimmung heu !e wesentlich anders ist. als sie sich nach dem formel¬
len Ergebn

'-s des Plebiszits am 2l>. März 1921 darstellt . Schon
bei der damaligen Abstimmung haben sich KV Prozent der Stimm ,
berechtigten unbedingt für das Verbleiben bei Deutschland entschie¬
den Die Verbandlungen der o>bzvschlefischen Bevölkerung in den letz¬
ten Wochen lassen den sicheren Schluß zu , daß gegenüber der Gefahr
einer Teilung des Landes der bei weitem größere Teil der Wähler ,
die damals für Polen gestimmt haben , das Verbleiben eines unge¬
teilten Oberschlesten bei Deutschland jeder Verwaltung vorziehen
würde . x l

Die gleiche Denkschrift wurde auch dem Präsidenten des Völle «
bundsrates . Graf IMi , in Genf überreicht .

Der Viererausschuß des Völkerbundsrates hörte am Donnerstag
die aus Oberschlesien berufenen Sachverständigen zu der Frage der
Grenzfestsetzung an . .

Ver deutsch-amerikanische Wieden .
WTB . London , 29. Sept . „Daily Telegraph " meldet aus New «

nork . daß die demokratische Opposition zum Sonderfrleden mit
Deutschland wachse und daß die Möglichkeit bestehe , daß die Republi¬
kaner nicht in der Lage seien , die für die Ratifikation notwendige

Mehrheit des Senates zu sichern . Andererseits melden die „Ti¬
mes " aus Washington , allgemein herrsche die Ansicht , daß die infor¬
melle Sitzung der demokratischen Senatoren jeden Zweifel darüber
genommen habe , daß vor der Vertagung der augenblicklichen außer¬
ordentlichen Tagung des Kongresses die Verträge mit Deutschland ,
Oesterreich und Ungarn mit den bereits mitgeteilten Vorbehalten
ratifiziert werden würden . Die Konferenz , der Demokraten habe ge¬
zeigt . daß wenigstens die Hälfte der Demokraten für die Verträge
als einzigstes Mittel zur Beendigung des schrecklichen Kriegszustandes
stimmen würden .

Deinorratisihe Vorbehalte .
WTB . Paris , 29 . Sept . Dem „Newyork Herald " wird aus

Washington gemeldet , daß der Kampf um den Friedensvertrag von
Tag zu Tag weiter um sich greife . Die rasche Ratifikation werde
unmöglich . Die Demokraten empfehlen daher , in die Verträge Zu¬
sätze aufzunehmen zugunsten einer Annäherung an Europa in Ueber -
einstimmung mit den Tbeorien des Erpräsidenten Wilson . Nach dem
Wortlaut einer dieser Sätze soll nichts in den Verträgen den Ver¬
einigten Staaten den Beitritt zum Völkerbund verwehren können ,
wenn der Kongreß so beschließt . Ein anderer Zusatz soll bestimmen ,
daß die Vereinigten Staaten bereit sind , sich an jedem Vorgehen z«
biteiligen , das geeignet ist , auchf die Artikel des Vertrages von Ver¬
sailles zur Geltung zu bringen , an denen sie interessiert sind.

Vom AnSwKrtigcn Ansschntz angenonnncn .
WTB . Berlin . 29. Sept . Heute berichtete in einer vertraulichen

Sitzung des Auswärtigen Ausschusses des Reichstages in Anwesen¬
heit des Reichskanzlers Minister Dr . Rosen über die Aufhebung
der wirtschaftlichen Sanktionen und über d«n deutsch - amerikanischen
Vertrag . Nach mehrstündiger Aussprache beschloß der auswärtige
Ausschuß auf Anregung seines Vorsitzenden , Dr . Str «semann bei
vier Stimmenthaltungen , dem Reichstag die Zustimmung zu dem
Gesetz betreffend den am 25 . August 1921 vereinbarten deutsch¬
amerikanischen Vertrag über die Regelung der deutsch-amerikanischen
Beziehungen zu empfehlen .

Inkrafttreten der Tavakstener .
TU . Berlin , 29. Sept . (Drahtbericht .) Das Reichskabinett hat

sich in seiner gestrigen Sichung . mit der Besteuerung des Tabaks be¬
faßt . Es wurde beschlossen, daß die Verordnung vom 4 . Juli 1921
bezüglich der Besteuerung des Tabaks am 1 . Okt . 1921 in Kraft tritt .
Doch wurde in Aussicht genommen , bei den Zöllen für Rohstoffe Er¬
leichterungen zu schaffen . ^
Keine sofortigen Nachzahlungen an die Beamte « .

T .U . B « rlin , 39 . Sept . (Drahtbericht .) Amtlich wird mitgeteilt ?
Die Staatsregierung ist nicht in der Lage , anzuordnen , daß deit
Beamten und Volksschulpersonen ein Vorschuß in ungefährer Höhe
der nachzuzahlenden Beträge sofort gewährt wird .

Der dentsche Gesandte in Prag .
I ! Berlin , 30 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung ) . Die Erneuerung des bisherigen sächsischen Gesandten in
Berlin , Dr . Koch, zum deutschen Gesandten in Prag ist nunmehr er «
folgt . Dr . Koch wird , nachdem von der tschechoslowakischen Regierung
das Agrement erteilt ist, voraussichtlich am 15 . Oktober seinen neuen
Posten beziehen . Er wird als Nachfolger von Professor Saenger , der
als Geschäftsträger unter sehr schweren Umständen die Anbahnung
von Beziehungen zwischen dem Deutschen Reiche und der Tschecho¬
slowakei begonnen und in sehr anerkennenswerter Weise gefördert
hat , der erste deutsche Gesandte in Prag sein.
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Industrietag in München.
Eine Rede Rathenaug .

TU . München , 28. September . fDrahtbericht .) Am 27 . d . M
wurde die Tagung des Reichsverbandes der deutschen Industrie er¬
öffnet . Ministerpräsident Graf von Lerchenfeld begrüßte den Kon¬
greg im Namen der bayerischen Regierung . Die Versammlung ehrte
zunächst durch Erheben von den Sitzen die Opfer von Oppau und
sprach die Bereitwilligkeit aus , an der Linderung der Not der Hin¬
terbliebenen mitzuardeikn . Der Vorsitzende des Präsidiums des
Reichsverbandes Dr . Sorge , erklärte die Bereitwilligkeit der In¬
dustrie , an der Erfüllung des Ultimatums mitzuwirken . Die Indu¬
strie jei bereit , ihre ausländischen Kredite für die Zwecke des Reichs
nutzbar zu machen und am Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft
mitzuhelfen . Darauf sprach Wiederaufbauminister Dr . Rathenau .
Er erklärte , es gäbe nur einen Weg , um die weltwirtschaftliche Krisis
z» lösen , die wirtschaftlichen Fragen von allen politischen Ten¬
denzen zu befreien und sie als . rein wirtschaftliche zu behandeln . Für
den Wiederaufbau der französischen Wirtschaft müsse eine große Fach -
«rganisation geschossen werden , bei der alle Repaiationsanforderungen
zusammenlaufen und an der auch die Länder , die Industrien und die
Gewerkschaften beteiligt sind. Rathcnau vxrwahrte sich dagegen , daß
er gesagt habe , wir können alles bezahlen , denn er habe in diesem
Teil unserer Leistungsfähigkeit sehr bestimmte Grenzen gesetzt. Im
übrigen sei die Unmöglichkeit , alle Forderungen zu erfüllen , nicht
eine deutsche, sondern eine weltwirtschaftliche Unmöglichkeit . Rathcnau
verwies auf die ungünstigen Erfahrungen , die das Reich mit den
Gold - und Devisenaufkäufen für Reparations ^wecke gemacht hat und
betonte , dadurch werde bewiesen , daß die Reparationen lediglich
durch Sachleistungen bewerkstelligt werden können . Nach der Rede
Dr . Rathenaus svracki das Eeschäftskührende Präsidialmitglied des
Reichsverbandes Dr . Bücher . Er erklärte , es müsse eine Zusammen¬
arbeit der hervorragendsten wirtschaftlichen Sachverständigen erreicht
werden , um die Weltwirtschaft zu retten . Dem stehe jedoch nur der
Versailler Friedensvertrag entgegen , der auf die Verarmung der
dcutsiben Wirtschaft binausl ^ufe . Das , Ultimatum muß erfüllt wer¬
den , soweit es möglich sei . Die Welt muß eines Tages einsehen , daß
die Weltwirtschaft mit den bisher angewandten Methoden nicht ge¬
sunden könne . Unbeschadet der Stellung des Reiibsverbandes zur
gegenwärtigen Reickisregierung wird der Reichsverband die Reichs -
regienma bei der EnMuna der Nerp -lichtungen ans dem Ultimatum
nach Kräften unterstützen . Hierauf sprach der Vorsitzende des Wieder -
gutmacsn "igsa " sscbusses beim Reichsverband der deutschen Industrie ,
Baur ^t Dr . Rievert , über die Stellungnahme der Industrie zu
den Leiitunasverbänden . Er teilte mit , daß bis heute auf Angebote
iy von Ii Milliarden Mk , nur eine Auftragserteilung von
700 Millionen Mk , ^ " ttaefunden Ha5e. Nach dem bisherigen ^ t "nd
sei anleinend beabsick' iigt , «in «' deutsche Auktraaserteilungsgesellschaft
zu nrii ^ den . deren arn^ e Gesellschafter die Verbände und die Spitzen -
organisationen der Unternehmer und Arbeitnehmer sein sollen .

Die L ? istnnasverbä, «de.
s . München , 2!) Sept . Nach einer lebhaften Diskussion über die

Organisation der Leistungsverbände . an der sich auch der Regierungs¬
kommissar von Batocki , d« r Nachfolger Euggenbeimers , beteiligte ,
wurde auf der Tagung des Reichsverbandes der Deu schen Industrie
in München über die Stellung der Industrie zu den Leistun -gsverbän -
den eine Resolution angenommen , in er es heißt :

Der ' Verband der deutschen Industrie erklärt sich grundsätzlich
bereit , nach allen Kräften d ' e Regierung bei der Durchführung der
Sachleistungen für die Wiedergutmachung zu unterstützen . Disse
Sachleistungen werden nach Möglichkeit in freiwilliger Vereinbarung
aufzubringen sein . Soweit d '

e V '
.ldung der Leisb ' ngsverbänden not¬

wendig sein wird , wird sie freiwillig erfolgen müssen . Auch da , wo
man eine zw- ^ swei ^<! Bildung von Leistung ? verbänden nicht glaubt
umashen zu können , ist sse ausdrücklich auf b >n einzigen Zweck der
Sachleistung »!? für den Wiederaufbau zu beschränken , ohne sie mit
anderen , insbesondere st'» ! alvol ' tischen Bestimmungen zu belasten .

Nach Annahme der Resolution begann die Diskussion über die
Finan ' ^-a - e .

W7 ^ . München , 29 . Sept . Die Tagung de? Reichsverbandes
der deutschen Industrie fand Donnerstag ihren Abschluß durch ein
Essen am Abend , an dem u . a . die Vertreter der Reichs - und Lan »
ide -̂ ebö ' den und der Stadt München teilnabmen . Auch Minister¬
präsident Gras Lerchenfeld war erschienen . Der V ' Ksident Dr . Sorge
feierte die Zusgmmengeböriakeit des deutschen Volkes in Nord unb
Süd . Im Lause des Abends ergriffen der Handelsminister Hamm
und Reichsminister a . D . D ^ . Simons das Wort . In ihren Trink¬
sprüchen warfen sie einen Rückblick auf die Ergebnisse der Taaung
und rechneten es der deutschen Industrie hoch an , daß sie mit ibren
Beschlüssen die Bereitwilligkeit bekundeten , dcm Vaterlands beUu -
svrinaen . und damit zeigten , daß auch für sie das Höchste der deutle
Staat sei . Das deutsche Volk werd « weiter arbeiten , bis die Re¬
vision des Friedensvertrages erreicht sei . Die ganze Welt müsse
sehen, daß der Versailler Vertrag unberechtigt und unsittlich sei.

Das N ! yster « m der ventscken Valuta .
MTB . London , 29 . Sept . Die fortschreitend Entwertung der

deutschen Mark beschäftigt d e Presse weiter in hohem Maße
„Evening S andard " hebt hervor , daß die Mark jetzt weniger

als einen halben Penny wert sei . gegen normalweise einen Schilling .
In Anbetracht der Tatsache , daß die übrigen Wechselkurse verhältnis¬
mäßig stetig seien , sei es nicht verwunderlich , daß der Valutamarkt
immer mehr Nervosität und Besorgnis an den Tag lege . Es sei
unverständlich , weshalb die deutsche Mark immer weiter falle . Es sei
möglich , daß hinter allem deutsche Manipulationen zur Erreichung
besonderer Ziele zu finden seien . Von zahlreichen Leute werde dies

jedoch angezweifelt , denn es sei wohl vorteilhaft für die deutsche In¬

dustrie , zur Eroberung der ausländischen Märkte eine entwertete
Mark zu haben ; es gebe jedoch eine Grenze für die Entwertung .
Da die Mark über diese Grenze hinausgehe , könne die Wirkung in
anders Weise nicht für Deutschland schädlich sein . Deutschland könne
sein Finanzprestige einbüßen . Man könne vermuten , daß Deutschland
einer wirtschaftlichen Katastrophe zutreibe . Das könne ernste Fol¬
gen zeitigen . Andererseits werde darauf hingewiesen , daß Deutsch¬
land die Mark verkaufe aus dem einzigen Grunde , weil es seinen
vor einem Monat übernommenen Verpflichtungen zum Ankauf von
Lebensmitteln usw . nachkommen will . An diesem Falle würde viel¬
leicht eine Reaktion eintreten , di« so heftig sein könne , wie der
augenblickliche Sturz . Auf jedem Fall bleibe die deutsche Mark ein
Mysterium .

Die Furcht vor dem Bankerott .
Paris , 29 . Spt . sDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) Der „Temps " beschäftigt sich in seinem Leitartikel mit
dem Verhältnis Deutschlands zu den Alliierten . Die Haltung der
Reichsrsgierung wird darin so dargestellt , daß sie alle Forderungen
der Entente für undurchführbar bezeichne , daß sie damit immer wie¬
der neu « Zugeständnisse zu erlangen suche , baß sie auf diese Weise

Spenden
siir die

JOr lies WosisiisliliglW in ZMii .
S. Gabenverzeichnis .

A »lande Miivlberaer 20 >« : Wen ». Ernst . Kailerslr . 241 . 50
Unbekannt 15 . 6 '. Knabenttasse V der Gartenstranescvule durch
Güllich 80 Holländer 100 Fritz Äendler . Tribera . 20 . tt :
Albert Reinau 20 Frau Friedet ! n 20 ./<: vrnst Härtung . Karls¬
ruhs , 10 Ungenannt 10 Besotdungslitiro des UntcrrichtS -

minist - riums 100 Witwe . Ungenannt , 10 Tenzer . Frau
Rosa . Marienstr . 62. S Adolf Stichs . Installateur - und Bl '. ch-

nermeisler . SV Killius K. , u . Familie . Draissir . 4, 50 Tisch-
sammluna v , deutsch-demolr . Jugend 41 Baumert u . Komp . ,
Karlsruhe 100 Freie Vereinigung Quieitia . Karlsr -Miihlbura .
40 Unaenannt 1V0 Ung ^ n . 50 >« : K . F . Schmidt . Grötzin¬
gen , 10 G - selligleitsver . in Einigkeit , e . V . , Karlsruhe . 100
Unacn . 150 Kornsaivd 20 Seuscrt . Hauvtkass. , 20 ^ Ungcn .
20 1 kleines Paket v Unaenannt : Sammlung von Schülern d ?r
VIII . . S . Klasse der Siidend -Bllrgerschule K4 .tt : F . L . 5 .K : Un¬
genannt 20 A . S . Wwe . 10 .« ! Unaenannt 20 Unaenannt
100 E , S . n . S , St . 20 Professor Hauser 40 Nngenannt
10 Ungenannt 5 Bickel Kaiserslautern . 20 Ungenannt
» Ungenannt 30 Christian Nicmpp 1000 «« : Ungenannt
20 Dr . Richard Sckerlin 100 E . F . 10 Angefl - llte des
Restaurants „zum Moninger ". Karlsruh « , 400 von Szadkowski ,
Karlsruhe . 30 einige Angestellte SV A . R . 50 Firma und
Arbeiter Dörrmann . Zigarrenfabrik , Rüppurr , 1345 ein großes
Pake «: Ch . FrSnkl ? 100 Otto Stoll , Kaiserplatz , 200 Rechts¬
anwalt Dr . Earo . Ettlingen . 10Ü0

Gesamtsumme 4SS3

Damit erreichen die Spenden eine Höhe von

2K4K8 .75 Mark .
Allen Spendern im Namen der Unglücklichen

herzlichen Dank ! Weitere Zuweisungen sind aber

nötig . Die Geschäftsstelle der „Badischen Presse "
,

Ecke Lammstraß : und Zirkel ist bereit , sie entgegen
zunehmen und roeiterzuleiten .

hoffe , die Wachsamkeit der Alliierten einzuschläfern und zugleich in

Deutschland selbst den Widerstand gegen die Ausführung des Ver¬

trages zu stärken . Besonders in der Entwaffnungsfrage sei Deutsch¬
land in diesem Sinne vorgegangen . Dieser Politik der Verzögerung
und der Nichteinhaltung der Verpflichtungen müsse jetzt aber endlich
ein Ende gemacht werden . Deutichland habe für bisherige Zuge¬
ständnisse nicht nur keine Dankbarkeit gezeigt , sondern im Gegenteil
sie benutzt , um immer wieder neue Widerstände und Einsprüche zu
erheben . Wenn auch der Reichskanzler Dr . Wirth guten Willen ge¬
zeigt habe , so werde doch seine Evsüllungspolitik zu nicht gemacht
durch den Geist des Zustande - , den man in Deutschland geschaffen
habe , indem man den Haß des Volkes über seine Niederlage aus¬

nutzte und seinen verzweifelten Widerstand stärkte . Das seien schlechte
Voraussetzungen , um an dem politischen und wirtsckxrftlichen Wieder¬
aufbau Deutschlands zu arbeiten : denn die Alliierten würden ihre
Rechte nicht aufgeben und sie würden ihre Guthaben nicht im Stiche
lassen , deren Deckung durch keinen trügerischen Bankerott verhindert
werden könne . ^

a . Paris , 29 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Dem „Matin " zusolge hat der neue Niedergang des

Markkurses sowohl in der Pariser wie in der Londoner Fivanzwelt

größere Aufregung verursacht . In beiden Lände -n sei man besonders

wegen der steigenden Konkurrenzgefahr Deutschlands beunruhigt .
Man wisse, daß der deutschen Industrie große Bestellungen vorliegen ,
während sich die französische und englische benachteiligt und genötigt

ehen , ihre Betriebe « rneut einzuschränken oder sogar einzustellen .
Die neue Verschlechterung des Markkurses wird aus die letzte Rede

des früheren Ministers Dr . Simons zurückgeführt , sowie auf die

großen Ankäufe Deutschlands von Rohmaterialien im Auslände .

Der MöMbrige Mozart in Mien .
(Schluß .)

In Paris hat uns Herr Grimm den Weg gebahnt , sagte Vaterl .
Er war 's , der alles bei Hof vermag . Weist noch, wie «r deine la¬
teinischen und deutschen Sprachstudien , die du in Salzburg und un¬
terwegs bei Vater gemacht hattest , bewundert hat und von denen
auch ich profitierte !

„Dein Papa ist der beste Lehrmeister "
, hat er g sagt . Ihm ver¬

dankt ihr alles , — neben dcm lieben Gott !"

„Er kommt auch gleich hinter dem lieben Eottl " versetzte Wolf¬
gang . — „Ach ja "

, fuhr er fort . — — „Paris !"

„Was seufz
'
st ? " fragte Nannerl .

„Schön war 's bei Hof . in ZArsaiMs "
, erwiderte Wolfgang .

„Weißt noch , die schöne Frau von Pompadour , mit dem

himmelblauen Seidenkleid und den Blumen drauf , den gestickten
oder gewob 'nen und den natürlichen , und mit dem breiten Diaman¬
tenhalsband und den lila Rüschen "

„Und den schönen Augen
und Händen " ergänzte Wolfgang .

„Und die Madam Pompadour , die du kusseu wolltest , fuhr
Nannerl fort .

" als sie Dich aus den Tisch stellte was sie aber

abwehrte , — worauf du im Zorn erwidertest : Was w,ll die ?

hat mich doch die Kaiserin in Wien geküßt .

„Und wo die Königin mit uns sprach wie eme Deutsche , — wo¬

von der König nichts verstand , der sich s ubersetzen lassen mugte .

„Und wie wir gemalt wurden , wie wir musizierten beim Prin¬

zen Conti "
, versetzte Wolfgang . „Und wo der Herr Schober aus

Straßburg spielte , auf dem Eembale , und sodann auf dem Klavier ,

Zu Papa hat er gesagt , es sei möglich , daß wir prima vista richttg

spielen können . und du vermöHtest nicht , zu gegebener Melodie

die Mittelstimms und den Baß zu schreiben , — bis wir es ihm ver -

mackiten. — — und sosort .
"

, ? ? .
Auch schrieb ich ihm eine von ihm gespielte Sonate sofort ex-

tempore auf und phantasierte zu gegebenem Thema . Was will er

tun ? Damals hat Papa meine ersten Sonaten für Klavier und

Violine stehen lassen . - es war opus 2 . Dre ich der PrmZesNN

Viktorie in Versailles berreichte . die so neidllch gergte . Aber man

hat meine Musik wohl nur gelobt , weil ich so jung war , sollen gehn

mit ihrer Musik . — die Franzosen . — die sich nicht hören lassen
kann vor die italienischen "

„Hast aber selbst über die italienische geschimpft entgegnete
Nannerl . . „

„Weil sie nit Deutsch ist" — erwiderte Wolfgang .

„Was meinst mit Teutsch ? " fragte Nannerl . ^
„Was soll ich sagen " oersetzte Wolfgang , ^ . weil das Einfache

halt fehlt , — weil m 'r nit singt , wie 's aus der Seel kommt , — i/ir
den Arleline , wie unser Hans -Wurst . Und neben der opera buifa ,
die hanswurstig ist , — die opera scria , die stolz einhergeht . Hat mt

auch der , der nit 'n hoher Herr ist, G 'sühl ? "

„Was willst nun ? '^ fragte Nannerl neugierig .

„Ein Opera will ich schreib 'n , versetzte Wolsgang . Und anders

als die wälschen : Teutsche Treue soll sie sch ildern und
^

die nach

schwerer Prüfung die Probe besteht . — „Hannsl Schwanz ! Kran, !

- Tanzl !^ Er tänzelte dazu , auf dem D °gen ritt er sogar

„Kommst immer von einem zum ander n . schalt ^
Nanneri .

„Teutsch ist auch der rein - Humor , der unter --.ranen lächelt ,
erwiderte er . „Bin mal so !" „Und nun red fertig .

„Fort aus dem Babel !" sagte Papa in Paris : Trotz des gewe¬

senen Krieges Verschwendung ^ kein Familienleben .

„Aber in London "
, vorsetzte Wolfgang , „hat s uns gut gfalln !

Z 'vor find wir seekrank word 'n .
"

. ?
. .Du harst „Master " Wolfgang "

, bemerkte Nannerl .

„Bei Christian Bach in London Hab ich Fugen machen g lernt ,

^ ^
.Merden

^
staunen die Wean 'r "

, sagte Nannerl , wie wir Fort¬

schritte g'macht hab 'n ! Du mit der ersten Symphonie !

Wolfgang intonierte am Flügel in Es - Dur das erste ^ hema .

Fleißig warst "
, tagte Nannerl . G„leich nach drei Symphonien ,

Menuetts sechs Sonatn , sind g
'
stoch

'
zr werd 'n ! — ha, , mich

einmal auf zweitem Flügel aus 'm Stegreif accompagniert . eMgt

die erste vierhändige Sonat ' dann die erste Aria , vadal furor portata .

Und weist noch — im britischen Museum , wo du gezeichnet HM wo

der Herr Custos gesagt hat . daß d' mal n großer Ma er wirst .>

, Und dann gings in die Niederlano n,>— nach Lille , ^ .iitwerp n ,
— wo die großen Öelbilder von Rubens hängen . Dann nach dem

Haag , wo ich schwer krank lag , hernach du , — wo du dann im Bett

aus 'n Brettl komponiert hast , — das Lied vom Wilhelmus von

I Das Wohnabgabegesetz für Baden.
Äus Kreisen des Städtebundes geht uns folgende Zuschrift Z? !
Zu dem Regierungsentwurf über das Wohnungsabgadegesetz , >'>

dem die Gründung von Bezirkswohnungsverbänden vorgesehen
liegen Abänderungsanträge des Städtebundes vor , die sich gegen die !^
Verbände wenden und betonen , daß in ihnen sowohl eine Schädigung
der Selbstverwaltung unserer mittleren Städte , als auch schwer?

wirtschaftliche Nachteile für die Förderung unseres Wohnungswesens
erblickt werden . Die Regierungsvorschläge greifen so tief in die Aus
gaben der Gemeindeverwaltung und die Rechte der Bürgerausschull '
ein , daß sie insoweit von den Gemeindekörperschasten , den Gemeind ^
räten und BürgSrcusschüssen nahezu aller mittlerer Städte abgelehn '
wurden . Ein Karlsruher Blatt stellt nun die Sachlage so dar ,
ob die Ablehnung eine künstliche und persönliche Angelegenheit ein '

zelner Bürgermeister sei. von denen die Gemeinden ohne hinreichen ^
Aufklärung in die Opposition getrieben worden seien . Diese Kr >t"
muß als unsachgemäß bezeichnet werden . Bei der Ablehnung der » e«

zirksverbände hat sich , wie noch selten , ein völlig geschlossenes
sämtlicher Parteien in den Gemeinden ergeben , die aufgrund eigens
Urteils und in voller Erkenntnis des Unwerts der Bezirksverbänd «

durch Eingaben die Regierung vor den Verbänden gewarnt habest
Es wäre recht gut . wenn man diesen Stimmen in den Gemeinden , d >?
für die praktische Zukunftsarbeit der Verbände gewiß nicht unerhebn ^
sind , mehr Rechnung tragen würde . Die von den Städten gemeinsam
beratenen und in aller Öffentlichkeit besprochenen Anträge bal'^?
sich niemals gegen den Grundkern des Gesetzes , nämlich die Abgav»
an sich, sondern nur gegen die neu geplante Vehördenorganisati ^
gewendet . Würde man bei der Gründung solcher Verbände nach
Keist der neuen Gemeindeordnung verfahren und die allein zuständig
Bürgerausschüsse abstimmen lassen , so würde eine nahezu einstimin ^
und zwar auch von der Sozialdemokratie unterstützte Ablehnung
herauskommen . Noch ist die Möglichkeit vorhanden , daß der Lano
t ? g , der den Regierungsentwurf obnehin in vielen Bestimmungen
nicht gut geheißen , soni^ rn einer gründlichen Durcharbeitung unter
zcgen hat die Anregungen der mittleren Städte und des S ^ädtebunde »
bei der Verbescbeidnng des Gesetzes berücksilbtigt . Die Praris ^
noch stets ergeben , d ? ß das Gesetz das beste ist . das von dem
heitswilleu der von ihm betroffenen Kreise getragen wird .

Ei » fünfter Nachtraqeetat .
In dem 5 . Nachtragsetat , der dem Landtag zuging , wird ein ^

maliger Zuschuß an die Krankenkasse der Reichs - , Staats - und ^
meindebeamten in Höhe von 40 MV für die Hilfsaktion für Löffw
gen 176 000 für die Hilfsaktion des Badischen Staates für ^
Oppauer Katastrophe 1 Million Mark , die der Landtag am 22 . d.
bereits genehmigt hat , und IVV000 als Staatsbeihilfe für
gelschaden gefordert . Als Beitrag zu den Kosten der Erzbischökl -H^
Kauzlei werden 17 Lg2 und für Gewährung von Teuerungszulage »
an die Geistlichen aller Bekenntnisse 4 876 200 weiterhin verlang ''

Tie Schcnknngsstener .
In der Dienstagssitzung wurde im Haushaltsaussch " ^

des Landtags beschlossen, das Gesuch der Altpensionäre wegen
Einstufung in den Besoldungstarif der Regierung empfehlend ^
überweisen . Dann beschäftigte sich der Ausschuß mit einem
trumsantrag , die badische Regierung möge bei der Reichsregienws
dahin wirken , daß beillebergabe der elterlichen » e
triebe an Kind er nicht der augenblickliche Verkaufswert , I? "
dern ein Wert zur Steuer angesetzt wird , bei dem der Weiterbetl >°

möglich ist, und daß insbesondere bei ungeteilten Gutsübergang *
ein Kind der Vorteil , der in dcm kindlichen Anschlag des ^
liegt , von der Schenkungssteuer frei bleibt . Die Zentrumsoertre >

begründeten den Antrag und erklärten es als eine Ungerecht ^
'

daß verschiedene hohe Steuersummen bei der Uebergabe von
an die Sohne oder Töchter der Landwirte von den Finanzänne
erhoben würden . Der Regierungsvertreter erklärte , daß bei d«

niedrigen Betrag der Schenkungssteuer dem Zentrumsantrag
stattgegeben werden könne . Die Steuer werde nach dem Ertrag
wert erhoben und betrage bei einem Besitztum im Werte "
100 000 . ll etwa 3800 bei 200 000 rund g 000 ^ t , und '

20 Iahren . Die Vertreter der Sozialdemokratie erklärten , daß ^ ^
dem einzelnen Landwirt unmöglich sein Einkommen nachreaN'

könne und die Steuerlast auf dem platten Lande zur Zeit grov
sei, als in der Stadt und in Jndustriegegendt,n . Auch ein ^
kratischer Redner war der Auffassung , daß die Belastungen mH ^
grob seien, wie vom Zentrum angegeben wurde , uird wandi ^ i

^
gegen den Zentrumsantrag . Ein

^
wetterer

^ demokratischerstellte einen Ergänzungsantraa , daß bei oer -vcrantlluu " »
Schenkungssteuer auf die gesetzlichen Erleichterungen hingeA

'

werden soll . Dagegen stimmten Zentrum und Sozialdemotr »

Der Zentrumsantrag wurde mit 10 Stimmen der Sozialdemorr
und der Demokraten gegen 6 Stimmen des Zentrums abgeiehnr -

D »e Nlvenvayne » der O . E .
nist"

Im Haushaltausschuß des Landtags teilte das Finanznnn
rium mit : „Nachdem Ende vorigen Jahres die Maßnahmen ^
Wetterführung des Betriebs auf den Linien der Badischen
eisenbahnen durch das vom Landtag beschlossene Gesetz vom "2 .

1920 abgeschlossen worden sind , sind jetzt auch die Verhandln . ^
wegen der Neuordnung der wirtschaftlichen Lag « der Nebenba ^ «

Nassauen , was sie setzt auf der Straß 'n singen . Und wo Pap

Violinschul in 's Holländisch übersetzt worden is !" . g,er
„Tann noch mal in Paris . — wo du noch n Rondo fitr

und Violin gemacht hast und 'n Kyrie für vierstimmigen CY"

Begleitung . . .
"

„ Hast noch vieles vergessen "
, bemerkte Wolsgang . jr S

„Dann heim — über Lyon , Genf , Lausanne . Bern , wo ^
Tage blieben . Zürich 14 Tage bei Herrn Eeßner Schaffhau !«

naueschingen bei Fürst Wenzelm in Vlberach bei Graf Fugger ,

München . End ' Novembris waren wir wieder daheim . . ,zt<-

..Salzburger Zung
'n hat 's gebn ' " sagte Wolfgang und >«

„Was öeunt abend gibt ? Bachhändeln ? setzte er I^ wisch ^ «il.

,,
'N Elas Tokayer zum Dessert , wenn w r nach Haus

Mutterl richtets . oder bei Durschlaucht Bisquit ?

„Amade !" rief Nannerl verwundert . ynolfga "^
"
Nennst mich wieder so wie die Pariser ? '

.
' erwidert «

„Amadeum " mußt 's von rechtswegen heißen Gotw ^
„Heißt ja auch so .

" siel Nannerl ein : Theophilos al o w

Johannes Chrysostomus Wolsgangus Theophilus . . . steht

bries . . ." -
..Und Sigismundus ist noch der Firmnam

'n" — erganz
^

' ^
Und auf mei ' Katzerl freu i ' mich wieder in Salzburg

er hinzu . Und auf das Öspiel mit Paperl .
Welckiê ?" fragte Nannerl . . -̂ l ' nsp !^

"
.Das "

, erwiderte Wolfgang , wo Paperl und rch die N l

aneinandreib 'n . So ^

„Hast auch so
'ne lange Nas '" bemerkte Nannerl . °->o

zarti . ai n .
^ ^ schöner" erwiederte Wolfgang , in dem S ?

^
i«

sich besehend . ..Hast acc 'rat so viele Blatternarben rm ^ gess
ich , — nur hast Puder drein g setzt . Aber wir machen s

heut " — setzte er beschwichtigend hinzu .

„Schön war 's damals "
, bemerkte « rückerinn - rnd Vom

^ ^
spiel und Steckenpferd zum — Generalbaß und Contr

Paperl
's Stund !"

„Reimst all ' weil "
, sagte Nannerl .

„Weil i halt muß "
, erwiderte e»
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A ^ ^ ^ ' " ' schen . E ^ nbahngesellschaft A .-G . in Mannheim zum

Basische Presse . Zsits

ab,î ^ Klangt . Wir legen den mit der Stadtgemeinde Mannheim
schussp - Vertrag über dic Gewährung eines staatlichen Zu -
rhcini^ ^ Erwerb der Nebenbahnen der Ober -
Der ^ Eisenbahngesellschaft mit oer Vitt « um Genehmigung vor .

"

Zu ersuchte , den Vertrag ohne Aenderung annehmen

Antrage M
Beratung stimmte der Haushaltsausschuß

Ans der Deutschen Demokratischen Partei .
S - chb

'
u ^ ^ 'Ä " Auburg veranstaltete am Sonntag auf der

vliz dem Emmendingen ein Herbstfest . zu dem sich Teilnehmer
Tinmendin^ ^ ' Landtag ^ wahlkreis . namentlich aber aus Freiburg ,
^ gsabaeork !. .

^ aldkirch . Ettenheim . Riegel usw . einfanden . Land ^
weiter Oekonomierat Vielhauer hielt die Hauptrede :
Kandidot/n k

" Dr . Rost von Freiburg . die
bwuer^ k ^ «

" ' °^ ° "' '" ^ >?ndikus Eckert von Fi -eiburg . V ' er -
demokrn,-^ ^

» 5 Emmendingen und als SteNnertreter der
Freiburg Arbeitnehmerorganisation Schriftsetzer Mark er von

»
das ^ ^ .^ " ^

^ "mdach lAmt Bruchsal ) . 29 . Sept . Auch heute rvai
bei um wieder gut besucht . Tausend ? strömten her
" ach Prozession , die sich gegen 8 Uhr von der Pfarrkirche
bei Eisberge bewegte , teilzunehmen . Um kg Uhr war
» inen « -

5 " bstwetter Predigt im Freien auf dem Berge durch
«m Waghüufel , nachher levitiertes Hochamt . Auch
stände „ -

herrschte auf dem Berge , wo die üblichen Krämer -
aufgestellt waren , und im Dorfe lebhafter Verkehr ,

' m W '. In dem großen Neubaublock ..Neelhof "

bringen . .̂ ndschuhsheim , der allein etwa 21l) neue Wohnungen
K°hbai,

" t der im Frühjahr begonnene erste Bauabschnitt jetzt im
absk ^ ^ ?.^ . « bracht . An das Beziehen von Wohnungen ist
leiten ^ zu denken . In nächster Zeit soll mit dem
Z ° idelb» „

" begonnen werden Die Neubautätigkeit ist in
ildkch rege . Man hofft , daß besonders auch die vrivate

Mchüss «
noch, »nimmt . nachdem ietzt die Unterstützung durch Bau¬

den jst
r « ladt auch für solche Bauten in Aussicht gestellt wor -

d« hei.^
' " ^ ' ^ Der Bür ' erausschub verlieh in

ber auf - !»
" dem Gemeinderat Schropp . der am 1 . Okto-

SAruckblî ^ lahrige Tätigkeit als Gemeinderat der Stadt Wiesloch
!l5 97g Ehrenbürgerrecht . Der Ausschuß bowill 'g «
stödjjs ^ Baukostenzuschüsse für Privatleute und genehmigte den
" ur 4g -> aush ^iltsplan , der bei einer Einnahme von
!°d- k . Ausgaben im Betrage von 14SS 000 Mk . vorsieht .
Werj einfacher Umlagefuß von S .40 Mk . auf je 100 Ml , Steuer -

Pfennig Vor dem Krieg betrug die Umlage 50

^ ühien ? ^ A" 5.' 29 Sept . Bei einer amtlichen Durchsuchung der
Mnk Tauberbischossheim im vorigen Jahre stellten sich
ke, ^ den Beamten entgegen , besckimpften und bedrohten
^ andae

'
ri^ ,. ^ wegen Aufruhrs und öffentlicher Beleidigung vom

wurden ^ k
^ ' back, Z» je 6 Wochen Gefängnis verurteilt
. Revision w » rde fetzt vom Reichsgericht verworfen ,

kehren di» n- - hundertjähriger Unterbrechung
w" sie ^ ' " erciensei wieder in die Abtei Bronnbach zurück,

^ oberen , an dem Chor der Kirche anstoßenden Flügel
Vew !̂ ^ . eine kleine Niederlassung gründeten . Der neue Abt
. r " " b eine Anzahl Mönche treffen dieser Tage in
. Sit ! ,» Die Mönche kommen aus einem reichen Kloster
' eis a » n . Laibach sKrain ) . das sie infolge Abtretung des Ge -

^ « ' euferbien verlassen mußten ,
samnrlun̂ ^den , 28. Sevt . Hier fand die zweit « Wanderver -
^ eiein - Süddeutschen -Schweizerisch . Zahnärzte »
^ els ^ . ./ ^ " g statt , die von dem Verbandsvorsitzenden Bar -
>̂!e . eröffnet wurde . Der Vorsitzende begrüßte vor allem
^ "sdruck ^ ^er schweizerischen Gesellschaft und gab der Hoffnung
^ ch^ ei,

'
^ ^ krübere Verhältnis zwischen Deutschland und der

Vorsik ^ v
^

,
' " Zukunft wiedererstehen und sich festigen möge . Der

- ' " g dann auf die Zwecke der Vereinigung ein . die die
haften der zahnärztlichen Kunst und Wissenschaft aus -

^ af !lisv
^

m ^ Vorlauf der Tagung wurde eine Reihe wtssen -
i»ng von

^
. . riröge gehalten . Mit der Tagung war eine Ausstel -

v
°» kurgischen Instrumenten verbunden ,

wurde 5,
^ ' ? 3en b . Emmendingen , 29. Sept . Vor einigen Tagen

^ e» i>̂ ,5 ?"^ deutschnationale Versammlung , in der^ °r°l a D
!«ii

nach WalprechtZweier
"

(A . Rastatt ) .
'

Sehr Ungern «
. ^ "̂ l̂)yner Von Hottinaen diesen

V . von Chrismar sprechen sollte , gesprengt .
SZ -linaenV 29. s ?pt . Gestern schied unser vereSrk-r

. > > mann m !t feiner Mrau a» ? unserm Neben Schwarz -

9, " Unz "" er von Sottlnaen diesen vorzitali » cn Ledrer und Mens «
,ej ^ ' dkn der eZ , n verbildlicher Wdise vorstanden hat . sich diecv!̂ Vs flu, vic

». er au» >7 >,er und d>« Achtung der Eltern »u erwerben . Besonder ?
sei« , „ » 'ebe zur Pflege der cbstbaumzuSt aefSrdert dadurch, dast

^ vortbildiinySscbükrn von Garten zu Garten wanderte , di«
in. das, ^ . .̂

riünate . veredelte und vervllanzt « . Ferner ist berdorzu -
n.̂ ie Amf„ ek!rcr Kullmann « ine unersetzliche Krall in Rat und Tat

^ a« n und Umgebung bedeutete . L Jadre war Lerr" tatig .

^ nneru^ ,ẑ s^ gefallenen " ^ d vermißten Konstanzcr auf einer
Von der Stadt aus sollen die Namen

? 'ederh. , .^ takel in der Friedhofskapelle verzeichnet werden . Der
^ Nich »! . , . j ^ ^ uf des Stadtrates an die Angehörigen , die Namen
»^? en m,?. >,

' ^ prüfen , hatte nur geringen Erfolg : von den 110»
ein Dritte l geprüft , wobei viele Berichtigungen

, »Und

vorgenommen werden mußten . — Den neuen Teuerungszuschlägcn ,
die Reich und Land Baden für di « Beamten beschlossen hat , hat sich
der Stadtrat angeschlossen . — Die Angliederung einer Frauenschule
an die Höhere Töchterschule hat der Stadtrat abgelehnt . — Zur
Durchführung der Kleinrentnerfllrsvrge wird hier ein Gemeindcfür -
sorgeamt errichtet , bestehend aus dem ersten Bürgermeister als Vor¬
sitzenden und zwei weiteren Mitgliedern aus dem Kleinrentnerstande .
Ein Gesuch des Stadtrates um Herstellung von Notgeld wurde vom
Ministerium des Innern abschlägig beschließen.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 30 . September ISA .

Aufgaben und Zusammensetzung der BersorgungS -
ve» örocn .

Den Hauptversorgungsämtern und Versorgungs ^mtern liegt die
Durchführung der Versorgung der früheren Angehörigen der deutschen
Wehrmacht und ihrer vinterdli «b«nen bei Hienjtbejchädigung auf
Grund des Reichsversorgungsgesetzes vom 12. Mai 1ö2>1 und der älte¬
ren Verforgungsgesetze im Verwaltungsversahr -n ob . Die Haupt¬
versorgungsämter und die noch bestehenden Marineversovgungsänner
Kiel und Wilhelmshaven sind dem Reichsarbeitsministerium unmit¬
telbar , die Versorgungsämter den betreffenden Hauptversorgungs¬
ämtern unterstellt .

Hauptverjorgungsämter befinden sich in folgenden Orten : Berlin ,
Königsbrg i . Pr ., Stettin , Magdeburg , Ltegnitz , Breslau , Münster ,
Toblenz , Altona . Hannover , Cassel , Dresden , Stuttgart . Karlsruhe ,
Gera , Dessau , Dan zig , Frankfurt a . M ., Leipzig , Allenstein , Saar¬
brücken, München , Würzburg und Nürnberg .

Zum Bereiche des Hauptversorgungsamts Karls¬
ruhe gehören die Versorgungsämter : Bruchsal , Donaue chingen ,
Freiburg , Heidelberg . Karlsruhe , Lörrach , Mannheim , Mosbach ,
Müllheim , Ossenberg , Pforzheim . Rastatt , Stockach, Versorgungs -
Abteilung Radolfzell sehem , Zürich ) .

Di « Hauptvcrscrgnngsämter sind z . Zt . noch zuständig für die
Entscheidung in allen Ang « legenheiten der Kapitalabfind " ng , für die
Umanerkennung der Bezüge der Kriegsbeschädigten , sowie für die
Umanerkenung der Hinterbliebenenbeziige nach dem Reichsvsrsor -
gungsgcsetz vom 12 . Mai 1920 für die erstmalige Festellung von Hinter -
oliebcncngebührnissen , die sich aus «inen vor dem 1 . April 19Z0 ein¬
getretenen Tcdesfall stützen und für die Berufung «- und Rekurs¬
angelegenheiten . Für die Bearbeitung und Entscheidung aller übrigen
Versorgungsangelegenheiten sind die Versorgungsämter zuständig .

Zur Beschleunigung der Uman « rkennüng der VersorgungS '
gebührnisse der Beschädigten ist vom Reichsarbeitsministerium unterm
5 , August 1921 angeordnet worden , daß diese Arbeiten allmählich ,
spätestens aber bis zum 1 . Januar 1922 auf die Versorgungsämter
überzuleiten sind.

Versorgung auf Grund des Reichvversorgungsgesetzes und
der früheren Gesetze wird nur auf Antrag gewährt . Für die Um -
anerkennuna , die von Amts wegen erfolgt , bedarf es keines Antrages .
Die Anträge sind schriftlich zu stellen oder mündlich zu Protokoll bei
dem örtlichen zuständigen Versorgungsamt zu aeben , auch wenn für
die Entscheidung das Hauvtveriorgungsamt mständig ist.

Vom I . September 1921 ab wird die bisher den Pensionsreae -
lunasbehörden obliegende Anweisung usw . der zahlbaren Militär -
vensionen und Versorgungsgebührnisse von den Vcr >oraunasbebör >en
übernommen . Die Anweisung « rfolat dann bei den nach dem Reicks -
versorgungsgesetz vom 12 . Mai 1920 und nach dem Altrentnergesetz
vom 18 . Juli 1921 bewilligten Belügen durch die Nersorgungs

'̂ mter
und bei den nach den übrigen Militärversorgungsgesetzen bewilligten
ebübrnissen durch die Hauptversoraungsämter . In der Abhebung der
Gebührnisse bei den zahlenden Kassen tritt hierdurch keine Aendenmg
ein . Ueber die neuen Anschriften der bisherigen Pensicmsregelun ><is -

behörden gibt jode V ?rso?aungsbehörde , amtliche Hauptsürsorgest -lle
oder Fürsorgestelle Auskunft . »

) ! s Kinder -Transporte . Gestern abend 0 Uhr trafen mit dem
Kurszuge über Pforzheim kommend 240 Kinder von hier auf dem
hiesigen Hauptbahnhose ein : sie kamen von dem Erholungsheim Heu -
berg , wo sie mehrere Wochen Aufenthalt genommen hatten . Die
Kinder wurden von ihren Eltern und sonstigen Angehörigen er¬
wartet und herzlich begrüßt, ' das Aussehen der Kinder ist durchweg
ein gutes , auch die vhysische Stimmung befriedigend .

— Ministeralrat früher Vorfikender des Badischen Leh-
rervcreins . wurde in Wildbad von einem Schlaganfall getroff ?n . Er
wurde nach Karlsruhe ins Krankenbaus verbrocht .

--7 Berkehrssperre . Infolge Betriebseinstellung bei den Höchster
Farbwerken in Höchst fMain ) und in der Chemischen Fabrik Gries¬
heim - Elektron in Griesheim (Main ) ist die Annahme von Sendun¬
gen aller Art an beide Firmen gesperrt .

K» . Kein Strafporto . Als Entgelt , nicht als Strafe will die
Reichspost den Gebühren ^uschlag für nicht freigemachte Sendungen
betrachtet wissen . Er stelle nur eine Entschädigung für di - Sondei¬
behandlung dar . Durch die besondere Behandlung dieser Sendungen ,
die Einziehung und Verrechnung der Gebühren entstanden der Post -
verwaltung erhebliche Unkosten . Diese Begründung ist einem Be -
' cheid des Reichspostministeriums beigefügt -, in dem der Antrag einer
Museumsverwaltung abgelehnt wird , zu Gunsten der volkskundlichen
Institute und Vereine von dem Zuschlag nicht freigemacht abgesandter
Sendungen zu befreien . Es leuchtet ein , daß derartige Wusnahmen
nicht wohl durchzuführen sind . Die nötige Feststellung der Berech ^
tigung würde den Dienstbetrieb in empfindlicher Weise stören . Auch
führt jede Tarifvergünstigung z» unabsehbaren Folgerungen und
Berufungen . Das Gesetz über Postgebühren ficht deshalb auch die
Möglichkeit , Ausnahmen von den allgemein »» Gebührensätzen zu¬
zulassen , nicht vor .

— Ums «ng des Postichesverkehrs im D-satschen N ?ich. Zahl der
kZostscheckkunden Ende August 724152 , Zahl der Postscheckknnden Ende
Juli 716 596 , mithin Zugang im August 75ZK . Auf den Konten sind

im August ausgeführt 22 072 000 Gutschriften über 45 627 000 000 Mk .
13 630 000 Lastschristen über -t5 064tt >0 00v : Umsatz also 35 7 >?2 0Vi.
Buchungen über 90 691 000 MI Mk . Davon sind bargeldlos beglichen
73 348 000 000 Mk . Durchschnittliches Guthaben der Postscheckkunden
im August 6 858 0^ 000 Mk .

K Gallo « , und Fensterschmückuna Wir haben in der gestrigen Mitta »
nummcr die mit 1. und 2. Preil prämierten Teilnehmer an dem W :tt>
bewirb sllr Ausschmückung von Ftuslern und Ballonen mit lebend '. » Vslam
zcn verösscntlicht und traoen heute dielenigen Teilnehmer nach, welche den
Z .Preis erhielten : Sylvester SenSler , TelegraphenselretSr . BaS -str , 42;
Engelbert Lang , AmtSdien ' r Goethestr . 54 : Karl Eisenträger . Oberjiistiz
sekretär, Kaiser -Allee 45 : Friedrich Mayer , Kaulmann , Kaiserstr . 14si
Wilhelm Ewald , Prokurist , iianonierstr . I : Bzlenlin Damian Kriminal .
Wachtmeister, Karl -WUHemstr. 50 : Frau Wohnlich . Lessingstr . 44 : Heinri <
C . Henning . Bahnverwclt r a . ? Lessinastr . 44 : Eugen E . Wagner . Küfer
Maxaustr , 4S : Franz Müller . Krank-nhauSdiener . Phslippstr . ZI : Karolin »
Gapp . Hanpilehrerin Philippslr , 51 : Richard Mtlllcr . OberiiistizsekretSr ^
Nintheimerstr . 7 : Emil E - isert , Kausmann , Rudolsstr . 26 : August Kohl>
becker , Schlosser , Nüppurrcrstr . 104 : Jokob Betz . Werkführer . Schüventtr . 5A;
Franz Zeller , Kausmann . Tullastr . 88 : Frau Anna Stein . Weltzienstr . ZK?
August Dietrich . Anstreicher und Tapeziergeschält, , Rüppurr . Langestr . KV.

LH Kiwstlerspiele „Ercelstor ". Zu Gunsten der Notleidenden in Oppau
wurden an EintrlttZgeld >ern und durch Sammelstellen wäbrend , Weier
Sondervorstellungen 11S5 eingenommen und an die Unglücklichen weiter »
geleitet . ,

Bevorstehende Veranstaltungen .
-s- Der Gefangvere !« „Liedertafel -Frohsinn " veranstaltet am Sonntag ,

den S , Oktober d . IS . , jm groben Saale des . Kühlen Krug " eine Herbst >.
fei er , verbunden mit Tanzunterhaltun « .

— In der Karlsruher Mandolinevsesellschaft beginnt Ende Oktober
d , J5 . ein neuer AnsängcrlurS für Mandoline und Gitarv .' (Laute ).
Spieler und Spielerinnen , denen daran gelegen ist . diele Instrument «
unter saclimSnnisiber Leitung zu erlernen oder liQ fortzubilden , sollten dt «
günstige Gelegenheit nicht versäi -men . ( Sieh -.' Anzeige .)

^ Der Lichtbildervortrag „ Die Wunder der Sterncuwelt ", der im vo¬
rigen Winter hier in Karlsruhe bereits vier ausverkaufte Säle erzielte ,
wird am nächsten MittwoS , den S . Oktober , abends Uhr . noch¬
mals im EintrachtSfa «! stattfinden . Der Redner . Ebelredakteur Hermann
Baaus che aus Heidelberg , hnt den Vortrag inzwischen inhaltlich erwet »
tert und durch eine grobe Anzahl neuer Lichtbilder ergänzt . Wie hier in
Karlsruhe , so fand der Vortrag auch anderwärts >c>ne begeisterte Aus¬
nahme . nicht zuletzt wegen der einzigartigen Lichtbilder , die die Heidelber¬
ger Sternwarte zur Verfügung stellte und die die Wunder des Weltalls t»
unvergleichlicher Schönheit den Blicken offenbaren .

( I) An » 'Anlas ! der « arlSrulm : Herbstwoche . Da « Konzert de» Mufik -
veretnS Karlsruhe , das für kommenden Sonntag -Nachmittag auZ
Anlaß der Karlsruher Herbstwoche im Stadtgarten vorgesehen ist , wird
sür diese Kapelle vorauZstchtlich das letzte d^r diesjährigen Sommcrsaiso »
sein . Die Direktion hat eS sich au » diesem Grunde besonders angelegen
sein lassen , ein in jeder Beziehung künstlerische? und nnk rhaltungSreicheZ
Programm auszustellen . Den Hauptanziehungspunkt dürste sicher das
Künstler -Solo -Cornct -Quartett des Badischcn LandeStb '. alerZ (Herren Kam¬
mermusiker Lahn . Schaudert Mohr , BolmZ ) bilden . Das Quartett hat bei
einem srüheren Austreten im Stadtgarten groben und wohlverdienten
Beisall gesunden . Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im gro¬
ben Festhallesaal statt . ^

( I) Klelukunstbiilm « „Males HauS ". Tirelior Leichtl feiert heure,
Freitag abend , seinen Abschiedsabend . Als Extranummer sür diesv
Feier wurde Herr Rudolf Effek gewonnen . Das Hotel und di« Klein¬
kunstbühne werden am SamStag . den 1. Oktober von den Herren V . brü-
der Ritter übernommen und feierlichst eröffnet . Auch an diesem AbenA
hat Herr Essel fein Mitwirken zugesagt

Tnrnen ^ Spiel ^ Sport .
c-- Großer Staffellauf anläßlich der Karlsruher Herbstwoche ans

dem Sportplatz des Karlsruher Fu
'zdall - 'Lerems . Wm Sonntag .

d «.n 2 . Oktober pünktlich '/,3 Uhr findet auf dem Sportplatz des
Karlsruher Fußball -Vereins vor dem Wettspiel K .F .V . gegen F .E .
Pforzheim I einen Staffellauf über 7 '/ , Kilometer für 5 Läufer
eines Vereins die sich beliebig abwechseln und beliebig lange Strecken?
lausen , statt . Der Karlsruher Fußballverein hat seine gute Läufer
in 2 Staffeln verteilt , die sich gegenseitig einen sehr interessanten
und scharfen Kampf liefern werden . Dic Mannschaften sind durch
gelbe und rote Schleifen erkennbar . Außerdem startet der Mann¬
heimer Sport - Elub mit seinen bekannten Leuten . Voraussichtlich
auch der Karlsruher F .E . Phönix und der F .E . Baden -Baden .

MciZ Vreuninz , der bekannte bisherige Trainier des 1 . F .E .
Psorzheim , wird mit dem 1 . Oktober d . Jc . seine Tätigkeit als Svort -

lehrer beim Karlsruher Fußballverein ausnehmen . Die Mannschaft
Pfovchcims hat er in kurzer Zeit zu einer der besten Süddeutschlands
gemacht . Es ist zn erwarten , daß er auch den KFV . bald wieder zit
alten , sportlichen Ehren bri ngen wird .

Auszna auA den StandeHbnckern Karlsruhe .
Eheaufaebote . 27 . Sept . : FUedri » Schmahl von Bingen . Apotheker

in Köln , mit Magda Kaiser von Lörrach : Heinrich Henning « »
von vier . Kranenführer hier m >t Nodanna Jahn von Mannheim .

Y'htfchliesiiingcn . 29 . Sept .: Eug >cn Melzer von hier . Lehrer w
OberharmerSbaS . mit Maria Schwarz von hier : Rudolf Krau .? von
Boxberg . Diplom -Ingenieur hier , mit K . "ra M o ch e l von Ettlingens
Max Schlaget « ? von hier . Mal «rm ?jster hier mit Elifabetha Klans
von Hemsbach : Josef Schulie von Mürster , Chemiker Hamburg , mit
Margaretha Heil von Bruchsal : Mar T b o m a von Schönau . Geudarm
in WaldSdut . mit Sosie Siedler von hier .

TotxZ 'iM « , ZZ. Sept . : Hcrm . Rinkl « r . Kaufm .. Edemann , alt
«4 Jahre : Anna H o f f m a n n . ledig , alt 85 Jahre : Ella , alt 4 Monate
15 Tage . vat «r HS>. Gebert . Schneidermeister . — 29 . Sept : Elisabeth «
Schaetdt . alt SS Jahre , Ehesrau von Jak . Schaeidt . Maschin - narbeiterK
Elisabeth Spengler , alt 74 Jahre . Witwe von Bernhard Spengler .
Hoslakat .

B-«rdigu »as <«tt »md Trauerhaus rrw <?chs«« r Verstorbenen . Freitag .
30 . Okt . : Uhr : Andreas Hakler , stiidt. Aufseher . Nuaustastr . 5 . —
L Uhr : Anna H o s s m g n n , Modistin , « malienstr . 11 . — ' 54 Uhr : Erwin ?
Naumann . Schüler , Amali '. nstr , 27.

Iftsn «ladciw nur mit eS!lt»n Ltoktsnden
Unit ^oräk r̂o Ziv 1»drrv eilv Orlttisdi 'cisediirv 2

V/Ilkoliu ljrSUNS.Lksel ' sed» tmitbesekri!,» »» x . (Zu»!illalllll 'z H.

^ Eantus Firmus zu meinem ersten Oratorium "
, fuhr

>Qrot » ! ?d vorm Jahr !
"rl m ->l- >? Wolfgango Mozart composto

>. „Daz Märze 1766"
^ Soedia -2, versetzte Nannerl : bei der Mufica für die

..nobttj
" ? ° °

>
-gi S - I -

" wirst du als
» >.Hab >1

Wolfgangus" aufgeführt als auctor ."
^ onaien

°
^ °" ' ? ^ Stunden eine ganze Meß ' fabriziert , dann in

5-. . "Cchiz,,. . ^ ..andere Werke , dazu vier Klavierkonzert !"
könnt '

ich sein " Er sah wieder nach dem
^ v«r^ ^ ..

D^ !iippel , das angewachsen , das Haarröllerl

und
"

Ä »̂ ^ " L ^ ^ ops"
, entgegnete Nannerl . „Und Ohren ,

' 'Tost»
' Blattern hab 'n iie dtr nit g

'nommen .
"

n,, . "Paper^ Wochen blind !" entgegnete er .
don» Operon , ^ Gottes Hand "

, versetzte Nan -
wn u ^ jx >. ^ domine . non con -undar in asternum ! Aucy ver -

^ enig . den Herrn Domdechanten in OlmUy , oer t5t

>, »Dainol »
Blattern in sein Haus nahm .

"

^ j , ,/ «rnt ich Kartenkunststückerl vom Herrn Kaplan ,
ein

"
-" 'nein '? ^ 5 . Wolfgang "

.. Und fecht'n Hab ich g
' lernt .

Luger ^ ^ urdig trag 'n ! Nun bin ich 12 Jahre alt und

Die Gäste nahten . Nan -! Und Mol ' aan !, s
"! man sprechen.

g«z -i trat der m schweigend an
^ rt . er Vater ein . Er hatte Wolfgangs letzt« Worte

'hin
'
ẑ

bist mehr . — du
-Zu. bist jetzt ein Opern - Komponist !" rief

iw . "N? ? ,
h

^ e ungläubig .
sohlen ^ ater : „Der Kaiser hat mir sagen lassen , —

du ne Opera scheiden sollst I"
rane

^
" S wurd « fast blaß vor Erregung . In seine Augen traten

H^ pera ! Er schrie es fast und vergrub sein Gesicht an
" dant Afsiligio wird Dir Auftrag geben "

, sagte der Vater .

Coltellini wird das Libretto mach
'n . Es wird cine Opera dufsa

sein und heißt : „La finta semplice . In drei Mtm ."

„Eine bussa ? Wolfgang sagte es halblaut . Aöer er b .' iann sich.
"

daß es wenigstens eine overa sei . „Und Gluck? Gluck? " — fuhr
es ihin bcraus , — „weshalb macht es nicht Gluck ?"

Weil — er die Jtalv . ncr vorzieht "
, erwiderte der Vater . Und

— weil seine Alecste nicht gefallen hat .
"

Der Akademieabend verlief glänzend . „Ihr Wolfgangerl ist
viel ernster geworden , seit wir ihn hier gesehen "

, hatte Fürst Gallitz -
5in geäußert .

„Er wird eine Opera schreiben " versetzt der Vater Mozart .
Wolfgang war an diesem aber ? nicht mehr zum Sprechen zu

bringen , zum Herausgehen aus sich . Nur — als die Mutter ihn
beim Heimkommen fragte , weshalb er so ernsthaft sei, erwiderte er
leuchtenden Blicks :

„Ich werde eine teutsch«, — di « erste teutsche Opera schreiben ,
— weil es Herr Gluck nicht getan . Und dann : nach Jtalia . Werd
ihnen zeigen , was teutsche Musik ist ! !"

Zu Engelbert Ikumpertlincks Tode.
Wer Engelbert Humperdinck gerecht würdigen will , hat zuerst die

Frage nach dem Wagnerschen Erb « zu lösen . Welcher deutsche Musi¬
ker hat es übernommen und im getreusten Sinne des Meisters weiter¬
geführt ? Richard Strauß war von Ansang an mehr von Berlioz
und Liszt beeinflußt . Psitzner hat nur die eine Seite des Wagner¬
schen Wesens , das Dramatische , übernommen . Bungert . Sommer und
andere dagegen sind bewußte und einseitige Nachahmer , die Wagner
höchstens veräußerlicht baden .

Ander « dagegen bei Enqelbert Humperdinck . Man vergleiche
sein „Hänsel und Gretel " mit dem r « ifst« n und reichst«n Wagner , mit
dem d«r „Meistersinger "

, und man wird erkennen , daß er tatsäch¬
lich den musikdramatischen Stil des Bayreuther Meisters am frucht¬
barsten ausgebaut und erweitert hat . ohne es dabei an persönlicher
Eigenart fehlen zu lassen . Im Gegenteil . Dies « herrscht sogar vor ,
wi« es namentlich auch die Einleitung zum dritten Akt der „ Königs¬
kinder " beweist , aber sie geht von Wagner aus und formt daraus

etwas Neues , Eigenes . Humperdinck hat das Erbe Wagners über¬
nommen und damit im Sinne des Meisters gewirkt und gewuchert .

Er wurde am 1 . September I85>4 in Siegburg im Rheinland als
Sohn eines Schriftstellers und Seminardirektors geboren . Dic Gym »

nasialzeit verbracht « er in seiner Vaterstadt und in Paderborn . 1872
kam er aufs Kölner Konservatorium , wo sich namentlich Niller sllr
den ursprünglich begabten Jüngling interessierte . Eine Rciie nach
Frankreich schloß seine Ausbildung ab .

Seine erste Anstellung erhielt er am Konservatorium , n Barre «
lona , wo er von 1885 bis 1887 weilte . Dann wurde er in das Köl¬
ner Konservatorium berufen ging iwei ? ahre später nach Mainz
und 15W endlich an das Hochsche Konservatorium zu Frankfurt , an
dem er sechs Jahre mit großem Erfolge tätiig war . Auch als Mi ' sik-

rvferent der „Frankfurter Zeitung " hat er sich während dieser Zeit
->rnen bekannten Namen gemacht . In Frankfurt erhielt er ferner den
Prokessorentitel . Dann zog er sich auf einige Jahre nach Boppard
am Rhein zurück, wo « r nur seiner eigenen Vroduktion lebte . ISW
wurde er an die Königliche Hochschule für Musik nach Berlin berufen ,
der er bis zu seinem Tode als Leiter der Meisterschule sür Komposition
und als Senatsmitglied angehörte .

Als Komponist von eigenem Schlage trat er 1834 und 1887 zuerst
hervor . Es waren die .zwei wertvollen Ghorballaden mit Orckester -

begleitung „Das Glück von Edenhall " und die ..Wallfahrt nach Ke¬
velaer "

. Aber erst mit dem Märchenlpiel „Ransel und Grctel "
. dessen

Textüiich von Humperdincks Schwester Adelheid Wette stammte und
das sich rasch alle Bülmen eroberte , gelang ihm der grobe Wurf . Er
hatte seinen eigenen Ton , seinen perWnlicken Stil gefunden .

W -stiger Erfolg hatte der Kün ' tler mit seinen folgenden Werken ,
mit den Sieben Geislein " von 1897 , dem ..Dornröschen " von 1M5
nnd der komischen Oper „Die keirai wider Willen " von 19N5 . Mehr
Glück batte er mit dem zur Märchenoper erweiterten Melodrama
Die Köniaskn .der " nnd mit der Spieloper „? îe Marketenderin " .

Auch «ine „ Maurische Map 'odie "
, in der er die Eindrück « einer Reise

nach A 'gier und Tunis verarbeitete , hatte einen schönen Erfo 'g .
Die allgemeine Bedeutung Hnmperdincks aber liegt darin daß

er die musikalische Volkspoesie in einer Zeit pflegte , in der sie fast gar
nicht beachtet wurde . Dadurch hat er der deutschen Musik bedeutende
Werte gerettet .
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— Anschwellen des Banknotenumlauses um 799,2 Millionen Mark .
Die Wochenübersicht der Reichsbank vom 23 . d . M . lägt erkennen , daß

auf das in der Vorwoche beobachtete Anwachsen der Anlagenziffern
wie üblich eine Entlastung erfolgt ist. die allerdings die vorherge¬
gangene Inanspruchnahme nicht ausgleicht . Die gesamte Kapitalan¬
lage hat sich um 453,4 Mill . auf 83991,7 Mill ., die bankmäßige
Deckung allein genommen um 4 479,9 Mill . auf 83 595,9 Mill .
vermindert . Andererseits sind der Bank an fremden Geldern 3751
Millionen Mark entzogen worden , so daß die privaten und öffent
lichen Guthaben insgesamt auf 10 563,2 Mill . zurückgegangen sind.

Der Zahlungsmittelumlauf zeigt in der Hauptsache im Zusam¬
menhang mit der Nähe des Vierteljahrsschlusses eine weitere Zu¬
nahme . Während in der dritten Septemberwoche der Jahre 1919 und
1929 131,2 Mill . -K bezw . 294,5 Mill . -Ä an Vonknoten und Dar -
kehenskassenlscheinen in den Verkehr abflössen , sind diesmal 583,9 Mill .
Mark an beiden Geldzeichen zusammen neu beansprucht worden . Und
zwar ist der Vanrnotenumlauf uin 709,2 Mill . auf 82178,9 Mill .
Mark angeschwollen, ' dagegen hat sich der Umlauf an Darlehens¬
kassenscheinen um 120,6 NM . aus 601,2 Mill . ermäßigt .

Die Darlehenskassen hatten in der Berichtswoche beträchtlich «
Darlebensansprüche zu befriedigen . Die Summe der ausstehenden
Darlehen hat sich um 1991,9 Mill . auf 11264,3 Mill . erhöht .
Da ein dieser Zunahme entsprechender Betrag an Darlehenskassen -
s<5 einen der Reichsbank als der Kassenführerin der Darlehei ?skass>.n zu
übergeben war , so haben sich die Bestände der Bank an Darlehens¬
tassenscheinen unter Berücksichtigung der erwähnten Rückflüsse aus
dem Verkehr um 1122,6 Mill . «« auf 3542,8 Mill . vermehrt .
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Industrie uvll Handel
— Badische Motoren - Lokomotivwerke A .-E . , Berlin . Die Grün¬

dung dieser zunächst mit 10 Mill . Grundkapital ausgestatteten
Gesellschaft , über die bereits kurz berichtet wurde , bezweckt in der
Hauptsache die Ausnutzung eines hydraulischen Getriebes , dessen Er¬
finder Baurat Hugo Lentz, Verlin , ist. Die Gründer erwarten von
dem Getriebe erhebliche Umgestaltungen im Verkehrswesen , weil der
Wirkungsgrad über den der bisherigen mechanischen Getriebe erheb¬
lich hinausgehen soll. Die Mosbachcr Fabrik hatte bisher einen ver¬
hältnismäßig kleinen Umfang und war mit ihren etwa 80 bis 109
Arbeitern im wesentlichen mit dem Zusammenbau der von Benz be¬
zogenen Motoren mit Lsntz -Eetrieben für Feld - und Kleinbahn
lokomotiven beschäftigt . Eine wesentliche Erweiterung dieser Fabrik
befindet sich z . Zt . im Bau , und man rechnet damit , sie noch in die¬
sem Jahre in Betrieb nehmen zu können . Die neue Fabrik würde
nach Absicht der Gründer die Lokomotiven selbst bauen und die wohl
zunächst weiter von auswärts zu beziehenden Motoren in diese ein¬
bauen . Hier und an anderer Stelle sind übrigens auch Versuche im
Gange , die Lentz-Eetriebe für Vollbahn -Lokomotiven nutzbar zu
machen , wie das auch bereits für Kraftwagen geschieht . Wie weit die
auf den bisherigen Versuchen der Erfinder aufgebauten Erwartungen
sich in der Praxis bestätigen werden , bleibt selbstverständlich abzu
warten . — Die Führung bei dieser Gründung hat die vor einigen
Monaten bereits bei der Umwandlung einer Thüringer Glashütte
(Neuwerk ) genannte Allgemeine Handelsgesellschaft m . b . H . in Ver¬
lin . ein Unternehmen , das ursprünglich mit 300 000 ^ Grundkapital
von den Herren Fritz Thyssen und Franz Semer gegründet worden
ist . Nachdem die Gesellschaft, deren Geschäftsführung augenblicklich
neben Herrn Franz Semer Herr Dr . Heinrich Steffensmeyer hat ,
sich auch aus Finanzierungstätigkeit verlegt hat , wird sie sich vor¬
aussichtlich auch selbst kapitalsmäßig weiter vergrößern .

"

Frankfurter Verlagsanstalt A .-E., Frankfurt a. M . Von den
1 Mill . neuen Aktien werden nunmehr -^ 599 000 den bisherigen
Ak . ionären im Verhältnis von 2 zu 1 zu 119 Prozent angeboten .
Das Vezugsrecht muß bis 14 . Oktober geltend gemacht werden und
zwar in Frankfurt a . M . bei der Bantfirma Jacob Wo -lff u . Co.

— Werger Brauerei A .-E . , Worms a. Rh. Auf Antrag der
Pfälzischen Bank , Filiale Frankfurt a . M . , sind 2^25 Mill . neue
Stammaktien des genannten Unternehmens zur Frankfurter Börse
zugelassen worden . Es sind dies die neuen Aktien , deren Ausgabe
im Mai 1S29 zwecks Uebernahme der Brau -Kontingente der Elefan¬
ten -Brauerei vorm . L . Rühl in Worms und der Schwetzinger
Brauerei zum Zähringer Löwen in Schwetzingen beschlossen wurde .
Damals wurden 525 Aktien zu 108 Proz . und 290 Stück zu 120 Proz .
an Großaktionäre der Schwetzinger Brauerei , sowie 200 Stück zu
>120 Proz . an Großaktionäre der Elefanten -Brauerei und 200 Stück
zu 112 Proz . an Mitglieder der Verwaltung abgegeben . Die rest¬
liche Hälfte der neuen Aktien wurde den bisherigen Aktionären im
Verhältnis von 2 zu 1 zu 120 Proz . angeboten . Zu der Bilanz per
39 . Dezember 1929 wird in dem im Anzeigenteil enthaltenen Pro¬
spekt bemerkt , daß die Kontingente der erwähnten Brauereien für

255 Mill . angekauft wurden . Von diesem Betrage seien 500 000
bereits abgeschrieben , während die Abschreibung des Rests nach und
nach erfolgen soll. Di« mit -K 1,26 Mill . ausgewiesenen Hypotheken -
fchuldner bestehen mit 1,21 Mill . aus Hyvothekengeldern an Wirte .
Von den 2,15 Mill . Hypotheken auf Wirtshäuser sind -K 0,91 Mill . zu
4 >- Proz . verzinslich und frühestens zum 1 . April 1926 kündbar ,

1,24 Mill . zu 4 ^ Proz . sind jederzeit mit Kündigung von 3 bis
6 Monaten rückzahlbar . Das Malzkontingent des Unternehmens
hat sich durch Uebernahme des Kontingents der Elefanten - Brauerei
f43172 Zentner ) und der Schwetzinger Brauerei s14 915 Ztr .) und
das Braukontingent auf weit über 300 009 Hektoliter erhöht . Von
einer 4proz . Anleihe vom Jahre 1898 waren Ende September 1920
noch -K 1,13 Mill . Obligationen in Umlauf . Die Anleihe ist an
erster Stelle auf das Grundstück der Brauerei eingetragen . Im Jahre
1921 ist eine weitere 5proz . Obligationenanleihe von 2 Mill . auf¬
genommen worden , die von 1925 ab bis 19S0 durch Auslosung zu
102 Proz . rückzahlbar ist . Die ê Anleihe ist an zweiter Stelle nach
der zuerst aufgenommenen Obligationenanleihe eingetragen . Die
Gesellschaft , die zur Zeit 233 Arbeiter und Angestellte beschäftigt , hat
in den Geschäftsjahren 1915/16 bis 1918/19 nacheinander 5 und drei¬
mal 7 Proz . Dividende auf 2 ^ Mill . Grundkapital verteilt . Für
1919/20 erhielten die 2^ Mill . alten Stammaktien wieder 7 Proz . ,
während die ^ 2 >i Mill . jungen Aktien 356 Proz . Dividende erhiel¬
ten . Im laufenden Geschäftsjahre sei der Geschäftsgang durchaus

UsnilolszioZiung iloi » LaiNsvken ? i »osso .

befriedigend , es könne mit einem günstigen Erträgnis gerechnet
werden .

Kalker Brauerei A .-E ., vorm. Jos . Bardenheuer , Köln - Kalk.
Die Gesellschaft schlägt einer a . o . G .- V . (27. Oktbr .) die Erhöhung
des Aktienkapitals um 9,65 auf 2 Mill . vor . Die neuen Aktien
sollen ab 1 . Oktober 1921 dividenden -berechttgt sein . (Dividende
1919/20 6 Prozent ) .

Rudolph Karstadt A . - E ., Hamburg . Gemäß dem Beschluß der
G .-V ., das Grundkapital um 65 Mill . für das laufende Jahr halb
dividendenberechtigter Stammaktien zu erhöhen , werden nunmehr im
Anzeigenteil die Aktionäre zur Ausübung des Bezugsrechts aufge¬
fordert . 55 Mill . neue Aktien wurden von einem Konsortium
übernommen mit der Verpflichtung , sie im Verhältnis 2 zu 1 zu
130 Proz . den Aktionären anzubieten . Die Geltet machung des
Bezugsrechts hat vom 39. September bis 14 . Oktober d . I . zu er¬
folgen .

V^ irtsekaitspolitisekes .
Anmeldung ausgleichspflichtiger Forderungen . Am 30. Septem¬

ber läuft endgültig der letzte Termin für Vorkriegsforderungen im
Ausgleichsverfahren ab .

Bohrungen in der rumänischen Erdölindustrie . Die Bohrarbeiten
sind teilweise wieder aufgenommen worden . Die Oelgewinnung
geht jetzt regelmäßiger von statten , da der elektrische Strom in ziem¬
lich zufriedenstellender Weise geliefert wird . Allerdings sind die
Slromtarifc im Laufe des August um 20 Prozent erhöht worden .
Die Rohölproduktion erreichte im August laut „Mon . du Petr .

" ca .
105 900 Tonnen , also mehr als den Durchschnitt der letzten Monate

rzeit rechnet man mit 390 bis 325 Waggons Tageserzeugunz .
e Preishaltung ist für Rohöl fest, die Rasfinerien arbeiten lebhaf -
. Ihre Zahl hat sich jüngst noch vermehrt durch die Inbetriebnahme

Zurzeit rechnet man mit 399 bis 325
Die " "

ter .
der Raffinerien „Anlo -Eontinental " (Gruppe Phönix Oil Transport
Co .) , „Orientul " Gesellschaft Redeveniza ) und „Aurora " ( „Credit
Minier "

) . Im Bau befinden sich noch die Raffinerie R . van Sickle
(Gruppe Dacia Romana Petroleum -Syndikate ) in Plo ^shti und
die des „Petrolul Bucurefti " in de): Nähe von Bukarest . Sie dürsten
in 2—3 Monaten in Betrieb kommen . Da nunmehr die Leistungs -
fahigkeit der Oelveraroeitungsanlagen die gegenwärtige Rohöler¬
zeugung um mehr als das Doppelte übersteigt , so wird man auf
Steigerung der Nohölgewinnung bedacht sein müssen . Deswegen ist
verstärkte Bohrtätigkeit notwendig . Ueber die Ausfuhr heißt es ,
daß in der ersten Septemberhälfts die Nachfrage nach Leichtbenzin
gewachsen und die Preise erheblich gestiegen seien . Auch nach anderen
Erzeugnissen , insbesondere nach Leuchtöl . dessen Preis ebenfalls an¬
zog , ist mehr Nachfrage , einmal wegen des Herannahen des Winters ,
iber auch wegen der Senkung der rumänischen Valuta . Was die
Erzeugung der Raffinerien im 1 . Halbjahr 1921 anbelangt , so stellen
sie 590 828 Tonnen (1 . Halbjahr 1920 : 441415 Tonnen ) im ganzen
bcl , während sie in dieser Zeit 512 399 (459 422) Tonnen Rohöl emp¬
fingen . Von den Erzeugnissen ( 1 . Destillation ) entfallen 121914
<93 285) Tonnen auf Ven .

- in . 89 931 (91898 ) Tonnen auf Leuchtöl ,
46 334 (35 498) Tonnen auf Mineralöle und 212 649 (202 824)
Tonnen auf Rückstände .

sren -Hlärkte .
— Deutscher Getreide - und Futtermittelbericht . Nach dem Be¬

richt der Internationalen Import - und Export - Handelvgesell
'
chaft

Emden notierten am 26. Sept . folgende Erzeugerpreise bahnverladen
pro Zentner :

La Platamais frei Hainburg Kai
Kleeheu ab norddeutscher Station
Wiesenhe uab norddeutscher Station
Eetreide -Preßballenstroh ab nordd . Stat .
Loses Stroh ab Norddeutsck ' land
Drahtgepr . Erbsenstroh ab O 'tfriesland

„ Bohnenstroh ab Ostfriesland
„ Rapsstroh
„ Kanarienstroh
„ Kümmelstroh

Loses Erbsenstroh ab Ostfriesland
Loses Bohnenstroh
Rapssaat ab Mittel - , Norddeutschland
Haferschalen
Erdnußkuchen hell . 59/59
Maisfuttermehl
Häkselmelasse , 50/59
Torfmelasse
Haferschalenmelasse , 5V/i"
Haferkleie
Weizenkleie
Gerstenkleie
Reisfuttermehl
Reiskleie
Inl . Hafer .

.. Weizen
„ Roggen
., Gerste (Winter )
„ Gerste (Sommer )
., Buchweizen
., grüne Sveiseerbsen
„ graue Speiseerbsen
„ grüne Futtererbsen

Ackerbohnen

165 .00- 168,00
99,09— 95.00
75,90- 78,59
23,59- 24,30
15,00- 16,00
39,00— 49 .90
34,00— 36,00
12,00- 13,00
23,50— 24,59
12,00- 13,00
28,59— 29.50
20,00- 26,59

375,00- 389,99
71 .90— 72,l>0

205 .00—210,»«
170.00—175 99
87,59— 99,09
68,99— 70,00
87,50— 90,09

138,00—139,09
128 00- 131,00
140,09- 142,59
136 .99—138,99
58,90 - 89,90

185,00- 182,00
226,00—239,00
180,00- 185,00
188,00- 195 .00
220 00- 225,00
268,00—270 00
255 00- 280 00
210,00—250,00
199 .00—195,00
186,99- 199,99

— Wollauktion in Bamberg vom 29 . September . Die dritte dies -
jhärige süddeutsche Wollauktion in Bamberg war von Industrie und
Handel in dem ihrer Bedeutung entsprechenden Umfang besucht. Der
Verkauf stellte sich immer mehr auf großmarktmäßige Verhältnisse
ein , sodaß diese süddeutschen Verkäufe der Wollverwertungsgenossen -
schaft maßgebend geworden sind . Hauptkäufer war die Jndisstrie , die
in immer weiterem Umfange die in weltmarktmäßiger Weise dar -
gkbotenen Inlandswollen wieder anstelle der Importen aufnimmt
Der Durchschnittspreis für Schweißwollen war 1509 für Rücken-
wäsche 2990 .für gröbere Wollen 1290 bezw . 2300 «,<l . Besonders
gefragt waren seine Wollen , die , soweit gut behandelt , zum Teil die
diesjährigen Rekordpreise erzielten . Bei lebhaftem Verkehr und festen
Preisen wurde alles verkauft .

Märkte .
Mannheimer Schlachtvieh - Markt . Am heutigen Schlachtvieh¬

markt waren zugetrieben und wurden per 50 Kilo gehandelst : 229
Kälber 750—1900 <K , 87 Schafe 350- 550 40 Schweine 1300- 1475
- tt ; Ferkel waren 599 vorhanden , das Stück kostete 49—379 -K . Ten¬
denz : Kälber ruh

'
g , langsam geriwml ; Schweine ruhig , nicht aus¬

verkauft '
, Ferkel ruhig ; Schafe lebhaft , geräumt .

Nürnberger Hopsenmarkt. Gleich mit Anfang der neuen Woche
setzte aus dem Markte eine recht rege und vielseitige Nachfrage ein ,
svdaß sich bei dem verhältnismäßig beschränkten Angebot die bisher
schon sehr feste Tendenz noch weiter verschärfte und die Preise wieder
aufwärts getrieben wurden ; alle Sorten gewannen dadurch wieder

einige hundert Mark . Dem Ztägigen Marktumsatz von 1590 VallA
steht nur eine Zufuhr von kaum 1200 Ballen gegenüber . Die zuleA
bezahlten Preise betragen für Marktware 6500—7500 -K , Hallertau "
bis 7600 , 4t . Spalter und Württemberger ebenfalls bis 7500
Stimmung sehr fester , Preise weiter steigend .

Mannheimer Produktenbörse . Die stürmische Hausse am Devise"'

markt hat die an den letzten Börsen noch etwas hervorgetretene
Geschäftslust vollends vertrieben ; es kommen nur noch sehr weniẐ
Interessenten an den Markt , und auch diese schließen nur bei ga >H

günstigem Gebot ab . Die Preise sind steigend , am meisten be>

Futterartikeln . die aus dem Ausland kommen . Sie waren denn aW
am wenigsten gefragt . Braugerste wird in prima Qualität ständig
abgenommen . In Mehl haben die Mühlen durch die höheren ^
treidepreise ihre Forderungen um 5— 10 pro 199 Kilo heraus'

gesetzt. Hülsenfrüchte werden etwas mehr gefragt , nachdem
mit hohen Kartofselpreisen zu rechnen hat . Amtlich wurden
199 Kilo waggonfrei Mannheim notiert : Weizen 599—595 -K,
gen 395- 400 ^ l , Gerste 525—575 . X, Hafer 365—375 gelber
375 inl . Erbsen 500—609 Ackerbohnen 499 -A. Wiesenhe»

195—219 Rotkleeheu 295—229 »«, gepr . und geb . Stroh 60-^ 70
Reis 725—900 Tendenz fest.

Pfälzisch ? Warenbörse Neustadt a. d . H. vom 2S . Sept . ? nfo>^
weiteren Ansteigens der Devisen war die Tendenz der Börse Heu
fest. Die Käufer treten aus ihrer Reserve mehr heraus und scheA .
sich mit dem hohen Devisenstand als gegebene Tatsache abzufinden
Die Angebote bewegen sich zum Teil noch aus alter Basis .

Weizen notiert 469- 480 Roggen 350—379 Braugell "
529—549 . . .

In Futtermittel ist die Tendenz ebenfalls sehr fest ,
allem in Mais und Hafer und stellen sich solche franko pfälz »^ .
Station per Zentner Mais auf 185—195 Biertreber 155—165 A
Trockenschnitzel 135— 145 «k , gelbes Maismehl 299 -K, Deutsche U
zenkleie 135 Malzkeime 150—169 alles in Waggonladung >.

Wein : Der Handsl ist immer noch zurückhaltend . Gute M «
frage bestand aber trotzdem für billigste 29er Naturweine und
Rotweine , gedeckt und ungedeckt , ebenlo 21er Portugieser und L»
haardter Weißweine , auch für Obst - und Brennweine . Infolge ^
Herbstgeschäftes war das Angebot nur gering . Es notierten »«
anderem 21er Edenkobener Naturweißweine 7200 .- , 21er
gieser Natur 6 090—8 900 20er Oberhaardter Naturweiß ^ !^
von 5 000 aufwärts , 20er Bockenheim «! Naturweißweine vv" -
bis 10 000

— Marktbericht über holländisches Frischgemüse . Nach dem ^ u
richt der Internationalen Import - und Export - HandelsgesellM .
Emden notierten am 26 . Sept . : Weiße Gurken 1 . Qual . fl .
2 . Quai . 0,30 . 0,60 . Blumenkohl 1 . Qual . 14—23 per 100 S " "

Wurzeln fl . 6,90 , 7 .80 per Busch . Tomaten 1. Qual . fl . 0,69. »U
2 . Qual . 0,70, 1,- , per 100 Pfund Weißkohl fl . 4,30 . 14,10, Rollo ?'

1,79, 2,29 per 199 Kopf , Melonen fl . 9,05, 9,56 per Stück .
Lriateberickte . ^

Bereinigung der Nheinganwinzer . Aus Eltville wird der
furter Zeitung " berichtet : Zum Zwecke besserer Absatzmöglichkeit "
Weine ist hier zunächst für den oberen Rheingau eine Vereinig »
der Rüeingauwinzer gegründet worden . Der Absatz soll besono
durch Abhaltung gemeinsamer Weinversteigerungen gefördert wer^

1. ^ Meersburger Weinlese . Hi/r hat die Weinlese begow >
die bei befriedigender Quantität einen 1921er von vorzügl ««
Quantität einen 1921er von vorzüglicher Qualität verspricht . ,

— Weinserkau ? in Schliengen . Hier hat der Weinverkauf
lich rege eingesetzt . Die Preise bewegten sich zwischen 1899 und
Mark pro Ohm . Bei den für 1609 verkauften Weinen wurde
gemacht , daß , falls der Wein mehr gilt , nachbezahlt werden
Tie Bäckermeister im Amtsbezirk Müllheim haben eine Eink <" >
Genossenschaft gegründet .

Vürsevbericdte .
Der Sta - d der Mark. -

Rheinisch -westfälischer Devisenmarkt vom 29. September .
dem Devisenmarkt setzte erneut ein sprundhaftcs Steigen der
für die ausländischen aZhlungsmittel ein . So erreichten H
dische Gulden einen Kurs von 4159, englische 482 , Drahtauszahlun » .
Newyork 129V- . Gegen 19 Uhr machte sich ein Tendenzums >h ^

^
bemerkbar . Statt der Nachfrage herrschte mehr und mehr das .
gebot in ausländischen Devisen vor . Um 11 Uhr hörte man ^
Briefkurse , und zwar waren angeboten : Holland mit 4979 , Engl
mit 477, Kabel Newyork 127V,, Frankreich 900, Belgien 887.

Lildsr o».. MX) ks!u
, vor 1. Nollat
. "
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"

Tmkküttoll pi-oiv?t
„ per l . Nouab
" '
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' '

55WK iimxesodmyls .
îVeiokblvi ab l^^ vr

, ad Lüttv

gvi » morsllpn «
v°!>! orlsk b «r»dlt

S7M . -
2S7S — 2K' I>.- Z7M> -
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1lA - IIS»!-
II so.- iisa . -
lIZi>. -
1 >Z» .— NW . - IIS» .-
SS».- ioso .—

iceo .- N2l>. .
I0SV.- 1120 .-

r»tüllivrd .
Rave » Tillk . . . .
Aivv Vrgvd Klill !m . W°/o
kupier greifbar . .rakLuiert . .
^Virsdars . . . . .
Haecksilbsr . . . .
^ Ldiinoll
Niokel

vo !«l
1V60 -

72.-"

SS.7S
34 .-

( 8cklulZnotisruogeo .)
29 . Sept . Veoksel »nf :

28 . 9. -9 , 9 . I Lekweis .
71Z. ? N . - I.ovdon .
7IIS. - 7ü2 .— I 8xs .oioo .

29 . Sext. VVpelisel aiit :
Krüssel

17Z0.
Z7Z,

1Z0S.

Itsllev . .
Deuts eI>I»iiS
1!oU»o<l . .

« o,- I

28 . 9. ! 29 . 9.
11 - ! 11 Sl>

12 -V«

Sept.

ventselil-mS .
« uli^rost

. . .
I vIKiSN , 2g

. 28 .?»ris ,
»IZewieo
Sviivei?

« « venkasen , 29

Wie» . .
klev-Voii!
Krüssel .
I.oniioii .
V̂eodsel »nk !

1t»7 S0140Z.-
gz . -

S2ZSS0S24S .-

29 . S.
523 5b> S2Z 2ö

MO 5Z0Z5V
21Z 7S> 21S A

Gevilon .
>e« -Vork
Hamburg.

8 . 9.
!0SZ.-
5SZ.-
45ö, -

.>9 , 9.
Z0S7

SKZ.50
470.-

kiollmiS .
5?e5v- ? ori!
Spsnivll .
Italien . .

Sept. Vevdsei »uk :

1IS .7S ! Ilk Sö
Z7Z12I S71 .7Z
285 2S >SSki75
Sl .öiil «2 .12

? »ris . .^ itverpeu ,2iiriek .
^ iuster6am

RS ?
ZS.40
Ü7.2S

181. -

gg .»?
ZZ Sü
S7.-

17S7S

I?oII »vck , .
Ii»U«i> , .
Ledvei« . .

vent »elil»llck.
Wie » . . ,Suksiest . .

Stoeliliolm .
Xristi. ni» .
llslswgkor» .

4S7S
S7.7S

24Z -
1SZ. '

471 «

5?'^
1S» ^

As
IZZ A

29 . Sept. Veedsel »llk :

1/0v <loi> .veriiu . .l>»ris . .
Sod^ ei ? .

Wie » , 29 . Sept.

28 . 9 .
IIS ? ?ö

L47.
2ZI2 .SI!
SZ7S -

29 . 9.
I1SZ 2S
25i

2ZZ2 sc
StIZ .-

Vieii
Stoekdvim .Kristiuiii» .^ev -^oric .

Vseksel »uk :

.imsteiSaia
iZerliu . .
üopelldaxev

SN 5l>
ZIZZ.
45S .7S

29. 9
SZZSli' !.g? -
tS >.7S

üiiriek
Asrltuotev

llSll.- I 0Z1. -
SS4S - MW .-MS . - MS-
ZSio - !ZS!iI
Z0S.7S! Sit .-

SZSil - Ml >.-
ISl .SZ ISZ llä
4ZL.7S tt >7S

20 .SII 2g SZ

RrHssel
U»(lrIS
It»Iivll

^ llßosl .Hotoii
NcblllüZl . IIsieii

2,«l> ' N ».-

I°« Zü!
'5 ?

>> '
Frankfurter Abendbörse vom 29. Sept . Brüssel 877, Hollan »

London 459, Paris 875, Newyork 12N5 . Tendenz : schwankend,
fester .

l
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Salamander
Karlsruhe i . B . , KaLserstraße 167

Vle » ,t » s . 0 . 4 . Nktador li >2t
aben6s V»8 vtir

kvmcn ?

örksrl ki
'

iieliliei

. ^ m ? lllesl : 15480

Aoäern « I îcktzpieldüdne
tlerr - netr . I ! ^ « lstvn 2SV2

Gevo/ 'MHeKSe Ns/nnM/iMe/ ?

UmktZ - BkriMinlW
Samätaa . t . j75tob «r .><- !! Uhr abds . . im ^ okal
zur „ E 'inI . Ktht " . 1S .',lL

Ds » Vorstand .

1,/UtiI . ^ po ^ XIud
tisr -irirznis
ZplZptfrvunlis

«( Ss -Isr ^ tis .

louristen - LesellsckÄkt

„ lourmancia
"

Ksri85uke ( iexr . 19 ly .

(^ u ^ aitenstr . 27 )
Sisnntax , «len S . Oktober INSH

Nvute ui >? r >Serr,ilIlvI » ii,n >

ürstaukkvlirunx öss ersten >1ei,tsrverkes

Ser Mnzs - ? rsueA - P -i55e A/llVemn Ser

Wiicl !tmhsrgn .
SamStaa 1 . Oktober .

abends « Udr :

Bersamm ! ttng
im Vereinslokal »u

„ Wacht « m -itvein " .

SsdirilldOk ? :
? rw ^ ^! »x v . La6 »o.

1 . Okt . , 5 Mir
Klub !,aus Versammlung

6sr Uan6hallspieler .

Zonntsx , 2 . Okt . . 3IIKr

Lonntax , 6 . 2 . Okt . 1S2I
VerbZNllswsNzpisI

auk 6sm t«or6stern -
kintbelmplat ^

(Laitsstelli brie6kok >
kukbaü -Abteilung

V . Ka6vn
xsxsn

IsiibztliliiZi '. eimrglll
liarlsrude .
IZexinn 3 vbr .

Hbsn6s im I ôk »!
„ t .öv»enraetien " jKaiser -
Passage ) l îe6erba »»saal

Lckauspiel in 6 Birten , bearbsitst nacd
« z ? kisS k !vlt > von Mll KsstO

15365 In 6s r RanxitroUs
6!e berükmte Küntslsrw

SvL VVV IiVllKstk ^ .

Aielsterdkiito vsrstelluns !
kr5tk !g»5ix !Z pkotozxrspllZe ! Itock -
Interszssute , spsaasnäe ligncZIune !

Wl ^ > iv»ocl, , S. 0I «Iober ISZI . M ^
^ denil » V>2 Ulli' .

Vöplpzg mit KiÄZtdüöM
^ ^ »uptsebriktlsiters iierrmsnn öaguzcke

au , tj «!6eib «ri! über :

mit snsckl . LsII
Sonnt « « . 2 . Oktober .

Jamitienausffug
« ttlinzen Nischweier .

Abfahrt IS .24 Ubr nach
Ettlingen v - Albtalbbhi .

ÄabtrcicheS Erscheinen
erwartet

Der Borsiand .

^ nkanx 4 Ukr .

esxen

L . Loncor ^ is 09
vkr 7 .S km Ststis !

laut , vorbei - X . f . V . 2 .
goxen lVIll̂ durz 2 .

Zamstse , 8 . Okt ., 8 Ilkr
„ Nvn nxsr " Aiilerariitl .
Mliielisl '- unll Spieler -
Versammlung betr . Xsu -
orxani -ation . 15493

^ uSer6sm voeb s.uk vielzsitixen XVunsck
8oi » nt » s , S . vilitoker

mit rnuzik -tlisclisii
O»rdistunzeil .

? rsunäs unä OZuner
sinä sinxslAiZen .
15516 vsr Vorsts » ?'.

» Luis adsnil 8 U!ir
ktonais Vvrssmmlong

im I^okkll ..IZintracdt "
Ls ^!-? rieonc >iztr . 3V .

7 . Okt . kiortizcti im I^oksl
14. 0kt . Vsro !NZ2den^ im

1.o!csl , 15tL4
21 . Okt . Sieriisvk iml . ol: -̂ l
28 . Okt . Klonstsv -erssmm !.

im I^oics !.
Hunöskreunäe sing stets

^ Mammen .
I >v » V « r » <» nS .

in 6er Lexinn ' /-S Ilkr .

Nviolilisitigös pi -
ogi

-amm .
^ nsckliessenä ^ s l l .

I r̂euniZs unä KSnner 6»z Vereins v !II-
kommen . llsr Vorrtancl .

Intsresssots / .ukns .kmev beäeuten6er
Inäustrien von Xsrlsrnke .

L . V.
fiexr . 18S5 . 1-«I. 3637 .
LösekÄlsst . Kais «rstr .65

5rvit »g, äsn 3l>. ? eptbr .
sbeml » ' k llkr

»uk ciem SporlMt ?«
ic >i!i!sr- II. ^ i>>g?smss8Miiî

8zm » t» i . cien I . vl<tdr .
sdenö » ^ g U!ir

Zpleikrverzgu '.wlung
im I^okkl „ 8ek !sv !itlioi " .

Sonntsg . ilsn 2 . VKIbr.
vormiltsg » » l vkr

Ansänger - Kurs(? könix - .̂ Ism »nniÄ)
Karlsruko

Zportplst » ? asanenx »rt .
?ttZ!liz!!!l!i ! l „üoiliSM tS!tt "

Xsr !-? rioör !ckztraL « .
? s !epkon 2596 .

Sonnisg , 2 . vktbr . IS2I
vorm . II Uke

im ? 2S2nenx »rten

Alt - tterrenZpie !

Ksi -IsiMo s . V.
Oezrünäet 1999 .

Zportp Zlt? m . ülubk ^us
bei äsr TÄssr .-ksssrne .

für Mandoline « . Gitarre ( Laute ) .
Anmeldniigen von Tamen und Herren werde »

in der MiiiiralienbandUliia Krid MUÄer . Ecke
Kai !er ° » . Waldstr ., diÄ , i«m 10 . Ottoli . » S . I » .
icliriftlich oder mündlich angenommen . Die Kurs »
b ?st «mmunqen werden daieldst unentaeltlich ab -
geaeben . « vieler n . Spielerinnen , die dem Keretir
beizutreten wünschen , sind jederzeit willkommen .

MiUZl
'
Mü ? AÄ,Z

'
° « k« » «

VW l »
0 ^ 103 ^ ^

LLI1IXXLXVIZX

? v «
LVViA I37S1

? 0k1 <ZL8Lll

vv

Ksrlsfulio sö -1
(Zssek ^Itsst . : ?.kkrinüsr -

strsös lg 1551 /
„ ? um k̂ vierkot " .

Zonntag , 2 . 0kt . , Z Ukr
s.uk unserem ? Ist2

Vsrbanils » iiisl

? reit »e »bsnä

8MIki
' Vör8L !Mluiig

vifknbui
'

g
eexen
, «» » I37S4

Ssmstax »dsnS

WnÄzvmsüimIi ' og
im I^okal „ ^ aierkok ".

1. Î snnseli . in örükingen
<i.i?zsspigl xeg . Ksrmama
vorm . ll Ukr ) i Irekk -
punkt 7.40 v . Ilsuptbkk .

' -4 vkr
2. ^ armseligst xsxen

Ksrmsnis Durlsoli
2 vkr

3 . Xlannsetiatt xegen
Kermama liurlsoli

in llurlsek .
k . gexen 7 . Usnnzokgtl ,
^ usvaklspisl i. k'ssgnsn -
xarten vormitwes g l)Kr.

krsnlionig
V?sI6strsks Z<Z Islspkon 5111

ttsulo unmiiiserutlivk Iet?Ior ? z » !
Lin kilnstlsrisoks » ? rvFr »mm in köct >.iter

Vollen 6unx .

Sonnt »?
I . ung z . Msnnsolisst

in örueliszl .
^ dkakrt l !?.Z0 Mr .

2 . Usnnzelistt »uk 6sm
5ckmieäerp !stZl xsxen
k̂ rsnkonis ZruoliSÄl 2 .

öeginn 3 vkr .
llsr VorzwnlI .

Coiieoräis I!V IZ. Uitxlieger etilen
äie vollen Eintrittspreise

Künsten 6er Verun -
glückten von Oppau .

IZMKLNS 'rü ^ SW W.
2 . H1snn8oksst . V-2Mr .

Mokrnittzxs ' />5 llkr

w 6sr Lötkelisüs , <l? on l^ o6 >- os i^ ssksn )
Line ^ kgnteu »r - O«- i:!iicIits in 6 Birten

von K' nu >
Ksupt6srstellsr :

k ^ Nlla . It ? Inüin ! kt Svkll !!, « « !
SUÄ « Wiiriio ? . Nisoill ^Ve ! K « .

Seiinn I 7 . 1 » I tt 4N j

« erllbisti . Alter
beginnen

Sachschreibschnl «
X '

.
Leiiingstr . 78

Erfol » jeder Dand l
« uökunst lind Prow .
arati « . Tetef . ! 28o .

Kern -Unterricht !

« . V . 15513
Sportplstü beim -Mclt .
VVas?erw «rlc . Usltesteiis

I înie 5 , ? >voii .
eezeNIIzzI «!!«!

ksküinziiö öz?»>, M jzoM , Z?

ssreitzxx , 30 . Zept . 8 Mr :
SplkZki

'
VkrxgnimIuiig .

Lonnt ^x , 2 . Okt . nsclim .
3 1,' kr 8ü6sts6tplsti !

Lsisl -Veroinizunz
kttliNAQ !» I . Nsnn -

sck .ilt xeisn
V . k . >! . di - tlstaelt

i . Usnnscii »kt.
Lex . 6 . 2 . Usnnsck . 1 .39
Spiels 6 . unt . Usnnscd .
verösn in 6er Spieler -
Vrr ^it ^ mlunx bekannt
ksxsben . llsr Vorstsnä .

Oas Spo/
' tb/att cts/ ' Laci/sc/zen

? /6SS6 ist / ü ? alle uncl

u/ ? 6/7tbe/k/ ' i/c/z .

besserer Herkunft über 2
Javre alt oder

Kchülerstnj
avck lZnter Kamilie »Werls
Naclchilie nimmt kathol .
Lebreriamilie aus dem
Lande lSüdabh . d . bad .
IZchwar,Waldes ) sür län¬
gere od . liirzere Zeit aeg .
Bezabla . in aute Pflege .
Angeb . m . Retourmnrke
unter Nr . 418Sa an die
BadtsSe M > lie.

o6er 15443
lok kstts iksj so Ii6d .

kusiisobes Fckauspiel in 5 ^ ktsn mit

sloilettsn aus 6«m Hause poiret in ? »ris )

K - Zinn - ĵ S » vj K — j 8 » « s
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tteute abencl ^ bscklecZsteier
6es diskerizen llesitrers öer
Lerru X . l^ eioktl unter Uitvirkunx 6ei beüedter »
Lck » u » p !« Ier » k ! 8 k> k ! lt .,
?'I« kd « t«IIunz 46S0 . ,5,,, ^ nknnz 8 vdr .
Z?? poll ^eistunäsQ -VerlSvsseruriii bis > Ul>5. -Nl7

t

P»

Feiertage wegen ^

H bleibt mein Geschäft

Montag , üen Z . Oktober u .

Dienstag , öen 4 . Gktobe ?

> 4 ^ 4- 4- gefthlossen . 4 > 5 5 5
1Z48S^

« I

Julia »

Strauß < !

>

ZNsöewaren , Kaiferftraße 189 . Ij

ttoker k ^
oiorßDgs wsgvn

bleibt mein lZesekSkt
am Neu S . ^ Xt « d « r vock

154S« Ot « o » t « ii , ei« » 4 . ttürtok « ?

Ms » cS,lc » s » « ri .
0ani « ls KonkskTZonsksus

Ksrivlt znir Xsmitll !sr>»kme , 62g
iek vom 1 . Oktober »d im U «mse

'
^ T

'
S ^ Ä . SrD 'kr . 2S

einev rroLen 1 ^489

!I>I IMrMüMIIN IVMIlUMM« k
szSLL » .» .

<ZIeick ?e!tir « mpkekls mein ,
ksziollkliv ?!» flir » oelirsiten unil
— privat - fsztsielilcsiien . —

l - vuis Lobsrmin

Xvoksnmsister .

Kirner Steinkohle!
^ lein dem Saarstaat vorgelagerte ? Bergwerk »

rft eine durchlesen «, z»t Nutz aebrochene . fteuer - ,Meldekarten » n . de,ugssch - tnfreie ? gleichgut fllr
->.»a » s und Industrie , billig und sofort lieferbar ,Änteressenten steht persönlich mit Muster , ur
Verfügung . Soknlz ?. „ Alte Linde ". Zirkel IS .

Würmer sinds
und Berttovfun « . der
Totengräb . uns . Gesund «
h- >t . Sof ^kurm .<? anit «s -
Wnrmtee wirkt Wunder ,
veicittgt Blutsaua . und
Schmarotz . Sanita ^ -

Bli - ?ci » ig « ng « te «
rein . Darm und S - fte .
regelt Verdauung . Avp ?-
ttt u , Woblbeffnü . 1497 '
Sur 3 Pak . Ä 4 .5t» » tt . in
den Avotizek ? » .

Beiladung
fllr Lazkauw
nach Richtung N .-B «deu
uder zurück am 4 . Okt .
«elucht , B2727S

G . « eSr . Karlsruhe
Telefon 2205 ,

SU -

Gebe meinen erffklass .
deutschen Schäserbuno -
rüde » Baldnr v . Reichen¬
dach 8 . 2 . 7S.i4S z. Decken
frei . DeckpreiS nach Über¬
einkunft . B5V144

Auae »chein ,
Itronenftrake 5K.

eintAtllt ^ verzeb . hai

eiilt Stelle sucht
iuierirt am erfolgreich¬

sten in der

Mischen Presse
Karlsruhe

würde ein tiiiif
v » Monate alteL

« Ind iMädch . itnPNear
genommen werben ? An¬
gebot : unter Nr . B50ll8
an die »Bad . Presse .

Verioren
Silbernes Medaillon ,
teures Hamilienandenk ..
> on KriegSitr .. Hirichstr .
Waldstr ., Schlobgarten .
Ktokterweg . Abzug . « egen
doh - Belobng . Fnndbttr » .

Verloren
r !m> >» »,arie «ever -Dam .-
.sandiosche mit Nndalt a .vom Wege Hcrrrn - . Sans
Tdoma « u . Linkenhc .imer .
strafte . Gegcn Belcdnun, ?
«München Sericnstr . 23.
II recbiS B5021S

Am DienZtag vorm .
zwischen » u . ll ttbr . ent -
»i« s mir mein junger

ffoxsr
Alter 8 Monate . Megen
Belobnunq abzugedi ! »

Slooniir . S. ü. St .
Vor Ankauf wird ge<

warnt . 1VSZ9

In nmserer GrschRi ?
stell« lagern noK sol¬
aende

4MZ ! 4AÄ8 426öS 4° '
-!Ä7 »8 427S« 427K6 4: ..
4ÄW 4288k 4SSI2 42MI
4Ä9S0 4SM>4 4MN 4AL4
43N18 4.ÜL0 4.ÄL6 4AMi
4S1R ! 4A4N 4SI82 4A84
4S170 43172 4SIS0 4VSV2
48232 43234 43248 43-ZStt
4Z2Ü2 432V8 43308 43382
43 !82 ^ « 13 43488 43458
!3 !V , 434?8 43520 4.3584
43620 4Z824 43842 43848
-138-t ? 43884 43888 43W4
43738 43.A0 43A2 43824
4.384 t G3ft!V 43W8 43944
43930 4.°Mj4 43938 43»'>,
43982 -ILRI4 4Z98S 43s>7!
448S8 44038 44042 44054
440L8 ünd noch neuere
S?^ mmern , welcbe gegen
Vorzeigen der Ausweis
karten , sobatv a !S möa
Nch adgebolt wesd . sollen .

„ BeteiUaitna
oder Verkrcnieii -Zvoitsn m .
Gewinnanteil in gutem
<°!eschlif? (auch Hatiidwer -
ter ) sucht riilbtiller . strcb -
lamier . vsrMrat . Kcui.k-
mann mit zu,nächst 40 bis
»0 000 Verträglicher
«t -srlchttoer (5hargkler .
» erschwiekendeit , u«,efi «
cl'-ert . Annebote unt . Nr .B27217 au die Bat, . Pr .

Suche mich mit etwa

SM am MS .
iokort tätig , evtl . still zu
beteili « en , evtl . an
neu zu gründendem be¬
trieb . Nur ganz solide
Unjernebmen kommen in
Aetracht . Anyedvte unt .Nr . 4I72aa . d. ^ ad « resse
. . ü . 5 Vv «>5

77 .?! ' M !. . gesuchta . VandkauS m . Garten .Schüvung ca . ^0 Mille .Offerten unt . Nr . 1S4 »»
on di - „ V >id , V reffe " erb
16 VW Mark

» nf I . Hvvotb ^ aui ein
neuerbaiite .Z Landhaus .
Schäyung 80 000 ge-
lucktt . Nngebotc unter
Nr . B50434 an dte Ba -
dttche Prssse .

Mar ?
gegen gute Sicherheit u
.̂ in » von Selbst » ' !!, ver
ivi . « es . Aug . u . Bü048ii
an d,e . Päd . Presse " erb .

Zsraelitischr Gemein»?.
Hauvtsonagogc Kronenft .
Freitag . HU. Sevt . : Subb .»

Anfang ' /. k N !>r .
Lamltag . I . Okt . : Mor -

gen - Äotte »dienst b>» II .
^ achm .- « otte »dst . ü-» U .
S » bb .- AuSaang ' /. 7 U ,

Tonntag . L. Okt . : Bor¬
abend de » Ne « Z« br -
setteS . NachmittagS -
GotteSdienst lsa Ubr .
AbenS - Gottc » dst . ' /. KU .
Predigt » Uhr «Stadt -
raboiner Kr . Kurretni .

Montag . 3 . Okt .: I .Testtag
Morgen - Got eSdst . 8U
Predigt gs» Uhr <Et « dt >
rabbiner vr . « urretnj
Nnchmttt .- GotteSdiens

Ubr . Abend - Gottes
dienst IN Udr .

Dienötaa . 4 . Okt .: Z. Fest >
tag . Ätvrg -GotteSd «t .
8 Nlir . Predigt M Nhr
«Rabbiner vr . Cohn ».
Nacdmitt .» Gottesdienst
8» Uhr . Vest - Au »gang' /. 7 Uhr .

An Werkta »en : Mora «n -
gotte » dst

'
/. 7 U . Abend -

gotteSdit . /̂«S Ubr .

? fr»elit . Ktlizumpfellschast .
Neuial,r « ,̂ «tt >

Sreitag . 30 . Sept . : Sab » .
Anfang Sv Uhr .

Gamttag . I . Okt .: Mor -
« engotteidienst 7»° Ubr .
Schttl .-Gottesdst . U.
1 ! achm .- Gotte »ost.
Sabvat - AuSgan » «-»

S U.
Sab » «t-AuSgan » K-» U .

Sonntag . L. Ort : Morg .^
«̂ otteSk >st . v U . Mitt .»'zjotte « dien !t 12 « Nor .
Abend -Golte » dst .> . , . „svelteS - Änfang

Montag , » . Okt .: Morg .»
GotteSdienst 8i« Ubr
Predigt v Ubr . Nach -
mitt - GotteSdst . 4i« Ubr .
Abend - Gottebdst . <« U .

Dienstag . 4 . Oktu Mor ,
GotteSdst . «>« N . Na .
Mittags - Gotte » dlt .<«
AdenogotteSdst .
Heftes - Aukaali «

Mitt -voch, S . Okt . Morg .»
Gottesdienst k» Ubr
NachmittagS -GotteSdst .
di!

Heiraten
ermittelt unter strengst .
Zerichwtigenbe ' t Bs»!tZ

^ Krau v . Erzi « a »» .S » rl « r » d « , <i >' bringer -
strak - Z7. III . Rtickv . erb .

Seirat .KrimvrSwitwe . Mitte
30er Lahre , evg, , mit ei
nem Kinde . 2 .Pi ".mer °
ein ricktun «, u . späteres
Vermögen . Ivünischt mit
einem sowen , charaktcr -
vollon . besseren Herrn m
Verviitidtm « , u treten zw.
späterer Heirat . Angebote
mit Biw unter B50054
an die Dadische Presse
erbeten . 'Strengste V-er-
schwiSgenHeil.

UnLer
'

e KoLokÄftZrä ^ me

blslbsn

^ ontsg
2 . Oktoböf

sov,Is

vionstsg
4 . Oktobsi '

gK8ellIl!88öl!.

Ŝ lsr -

mann

I .eistune »küdiee . erste ckemisede k'.ibrilc ^ ittsIcZeutsedZAnäs
sucnt an LÜsn ? Iä.tLSQ destsus eineetüdl -ts

( - GNG ^ al - Vsr ^ visr

DsxkZ ' ScT » u . L , w .
xexea Koks ? rov .sion kür ikrs Lps2tiMzt «n :

I, iMMlIM - ZMdMM

Is isscliz « « — Is » . ZzzsuUliz
Oer Vsrtried vir <Z untersioizt ^ tirck (Zukcliein -^ v, !em , Pia -

kste ullck Linvuiicelpzpier . Linarbeiiunx u . lauksinio l)nterstllt ?unL
c>rko !xt 6urck l ) rxan >»iituzn5reisenäs . Die Position bietet bei emixemI' !eiL koken Vsrätsnzt unä l ŝbensexistenz . i^z voüen »ick nur
Uerrsn meilisn . <Zis bei 6er einsekISx . kiun6,ek » st n » ckv ?e klick
bestens einxekakrt » ins unä bereits erlol «reick « lÄtiekeit suk -
veiseii können . — Zeverbunxen erbeten unier I . <> . 3S48
»n » uU « Zt AZ « s « v , X3153

lAgen-dl .
^ obi

Frl .. Enide 30.
Ersch . , m . et« . TZobnnng
(3 Zim . n . Ktiche) . sich,inonatl . Eink .. von Be¬
ruf Schneid ., wünscht
Herrn in sich. Stellung ,wetch Frcitde an Kunst
(Musit ) u . Natur bat ,kennen zu lernen zwecks
» eirat . Wttw . m . 1— 2
Kind , nicht ausgeschlossen .Eni ^tg . Angebote unter
Nr W02 » t an die Ba -
dtsche Presse .

Tüchtige

Glaser
lRabmenmacherl werden
n »m sofortigen Eintritt
<ür dauernd gesucht .

Warkstahlkr ^ Karth
Neureuterstr . 4 . lZs»s

WWzsZÄzdti !
wird sofort behoben , wö¬
chentlich 2' !k. «00 - 1 »00
Verdienst durch Besuch
der Prtvatkunoschaft in
Stadt und Land mit
unlerem Vau6v « lt »vc -
dra « fhs « rttket . Herren ,
und Damen , die Stele
suchen finden solche unt /
« 50188 t . d . „ Bad Presse ' .

Ein krLItiger ,welcher die . Bi
«rlernsn
treten bei
NriedenNr . L4 .

l« nne »
WWW » > . i«ker « i
erlernen will , kann ein -

Jakob Nahm ,
V27227

Kräulein
gewandt im Stenogra
vbieren und Maschinen ,
schreiben als AMvaltsge -
bittin f. bald nach Stadt
Mitte Badens « sucht An .
geböte unt . Nr . 4191 » an
vie Badisch - Presse .

Junger Mann
au « der Drnckereidranche . im Verkehr mit dem
Publikum gewandt , «um sosortig . Eintritt gesucht .Angebote mit Angabe de» Alters u . GeftaitS -
ankprüchen unter Nr . 4I »« a an die . Bad . Presse " .

Buchhalterin)
zum sosorti « «» Einteitt aesuckit . Kenntnis der
amerikanischen Buchführuna , foivobl al » Steno¬
graphie nndSchreibmaschjneuschreiden Bedinanng .Angebote mit Bild erbeten an 4lSSa
I Bierig 6 Rosenfeld . Bühl i . B .

Rodvrsdnttenarotzbandl » « « .

A

Vertreter
Aeiltung » iLliiae Hofen -

labrik bat noch Bezirke
an zuoerläsfiae , rübrige
Vertreter zu übertragen .
Angeb . it . Nr . 4IL8a an
die „ Bad . Presse erd .

KöjonialWMK .
Ein bei der einschlägig .

Kundschaft gut eingef .

Vertreter
von erstem Hamburger
Hause gesucht . Aülb ^

Äell . Änaevote unter
Ks. K», ZilCN an
Älsakisiiste ! » ScVog -
I « r , lbi» s >durS >! .

Stadtreisende
Damen und Herren , für
>eu Verlauf eines Kon¬
sum » tikel « sofort « es.
Angebote unt . Str . 1SS04
au : t « . Bad . Presse ".

KrafttgerImge
kann fof . in Ledre treten
bei k? aze » n >ai »el B »s««
Blechnerei » Installation

Augarieitttratze SU .

zilWermVchen
tüchtig und gewondt , er -
s«bren im Bügeln und
Servieren , zu kl iner
Familie in gut . Privat -
hau »balt gesucht . Köchin
vorhanden . Vorzustellen
StaveMr . W , möglichst
zwischen 1 und S Ubr
nachmittag » .

tt-iir einen berrlitiastl .
Hau » b . durchaus crfabr .

Zimmermädchen
welches im Servieren u .
Nästen bewandert ist . zu
baldigst .Eintrittae ' » «S«t .
Daielbst findet anch ein
tüchtige ?

Zweitmädchen
Stellung . Hobe Bezahl ,
u . vorzüal . Verpflegung .

Angebote nnter B 0170
an die . Bad . Presse " .

Suche auf ik>. Oktooer

Fräulein
« US achtbar , vamili «

als Stütze ,
die st,n in Sess Huitkern
tätig war . ltö -bin vsik .

Angeb . mit Bild und
Zeugntsabichristen an

Fra « Klsr > SizNsnn
P for , bei »i . A»m

Suche sofort ordentlich

Amerika«. Saumwolle.
Svinnereien tn « » » « »? .Stt » « « e » und Eal « mit dem

Sil ? in ltarltrufte
tSchtiae » . « nt eina «M » rter

SzumWollUgenl
für eine Bremer Sir « a gesucht . A811S

» ngeb . unt . l» . 1044 bekörd . ^ V! Id .
SvdsIIer . ^ i »i>o » vei »-Lxi »vaitt «»i»

!Z . Ltr « o »eii .lV .

ilckvrer Xorch
k >s , Senk
N>2et,5tSZllH

e^ niioz in

MdklsekneiÄs
ttsscklnenzts

idsklsn ( kö ^
isin » r ? sss ?

iis » unej

Vsrsrcter : InzxenISMi - Nsx ^iover . Ksrlsralie . cZersnien ^ ti -
^

Persekte «

ZmmermSchekl
und ein

Küchenmädchen
per sofort gesucht . 12K0S

Uotel Kotes » aus
Waldltrahe ^

Jüng . «uvcrlässigeS

Maöchen
d« » zu Hause schlafe «
kann , in klein . Haushalt
sofort « ew <dt . B27I2Z
Nd ' erstr « ?!« 4Z . 1 . Stock .

W ! M « kl M

oder

s MW

,n feiner Entlastung
erste Krait ? « in

gewissenhafte , zuver IS»!- '

öllche Wegen Zella !
m . langt . Mädchens aui
1 . Nov . kinderlieb . , tiicht .
Mädchen ober -Stütze zur
selbständigen Nüdrung d .
Haushalts . Ichriitli . An¬
gebote mit Äeugn . und
Gehaltsanspruch an Ober ,
berkrat Neumann . Karls '
rvbe . Mai vtistr . 23.

Bkckckr geW.
Herren und strauen mit groftem Bekannten -

kreise ^ zum ^Verkaufe an Prioatkundschaft gegen
bobe Provision sofort

Offerten unter Nr .
« » cht .
>S00SS an die »Bad . Presse .

sucht in Erport - Kreiien bestens eingeführten
Vertreter für Güter nach dem Mittelmeer ,der L vante und dem Schwarzen Meer .

AuSführl . Offerten unter Nr . 4178a an di «
„ Badifche Presse " erdeten .

Möglichst zum sofortigen Eintritt

gesucht . Es kommen nur routinierte , seriöse
Herren mit langjäbriger Erfi ' brung und orima
!>teferen «cn in Frage . — Umgebende persönliche
Borstellung erwünscht . ASl4ii

AlsnO » ,

Mädchen
für Privaldaui »balt » iid
zu Z kl . Kini crn . Zieeler .
« «umeislerltr . lg . I54SZ

Zweck » Uebernabme
einer ^ encralvertre -
tuna mit aroitem Ge -
toin « bcnvtise ich

Mk . 4 - 50 ^ 0
geg . Sicherheit , ans pri¬
vater Sana . Gut . ÄinS .evtl . Gewinnanteil oder
beteilig ng . Paffend für
Penfiouüre oder ältere
Dame , u . erbitte Offert ,
unt . BS01L » an die Bad .
Presse . Diskretion lelbit -
verständlich .

Kansm . Lehrling.
ÄntellisenterjungerMann . mit guter

bilduii « , au » antbarer Samttte für biesiges
auf ioiort aeluÄt .

Bewerbungen unter Nr . 4135a an die
Presse " erbeten

^chnl -
Büro

»Vad .

.MsiBträUll«
Keibiae , ehrliche , bei tariflicher Bezabiun » für die

Sudweststadt gebucht .

Geschäftsstelle der „Bad. Presse"
Sa »l » »ude .

Gesucht »um baldigen Eintritt ein tüchtigerMaschinenmeister
weich - r absolut sicher und selbständig im Diesel -
motorenbciricv sein muk . Gute Xenntiiiffe der
Elektrotechnik erforderlich . Nur tüchtige , zuver¬
lässige Kräfte wollen sich melden unter Beifügung
eines lückenlosen Lcbendiaufe » , ZenaniSabschrifien
und Gcl >altSau >vrüche » , bei vollständig freier
Station . Es wird dortielbst anch glctchzeit .g ein
Maschinenmeister - Gehilfe gesucht . 4lv ? a

KnrhanS Bühlerl öhe , SSlzl sßad . )

Tüchtige , selbst « , » dtge

AZöbelschreiner
auf sein polierte und gewichste
Möbel und Bauarbeiten , ferner

Beizer - und Jerkigmacher

B2712S

Gebr . Kimmekheber .
MöbeUabrik . KarlSruSe i N .

Ein einfache » , fleißiges
Mävcheu

wird sür Küche u . SauS
arbeit auf 15. Oktober

efucht . Vsrom « lcr .
Zernhardstr . 4 . 1. VL7221

G «l» r« t ein bessere »
UlSdchen . d gut bürgert ,
kochen kann n . einen Teil
d.HauSarl »ettü 'iernimmt
BS01K4 Händelstr . 2l .

^ leidiseSM 'Zdche »
sofort oder später , am
liebsten vom Lande , « es.
«» Messer
Amaltenstr . IN . BS7207

Mädchen
sofort aefncht . üaüerstr .
74 . II . a . Martwl . B5M48

Ehrliches . sleiftigeS
MSNctien

für sofort od . sv . gesucht .
AKlerstr . 20 . III BS01S2

MllUe« ß
daS gut bürgerl . kochen
kann »und kinderlieb ist.
in einsacke Haushaltung
gesucht . Mitbringe » von
Zeugnissen erforderlich ,
vran Fabrik . E . Ruvv ,

Zu erfrage » bei sirl
N » »v kierubardstr . 10. il .
von 11 b . 4 Ubr mittags .

Aus 1 . Oktober sletfiixes

sür
beit

Küche und
gesucht .

Hausar «
.̂ osef Neu -

kamm . Kaiscrallee 9.

U MI . ^ >!Ol
vertraut .,vent . Beamter
iucht sich , genötigt durch
die beutigenBerbältnisle .
wieder zu betätig Mäb .
Gelzalt . — Angebote unt .' r . B4N59K an die . Ba -
difche Presse " .

Technisch aebild . Ns -
amter IHoch>Ä » lei sucht
» ei -narveit . gleich ivel -
cher Art . Aug . u . BSU180
au die . Vad . Presse " erb .

NtbrsskMcnilgksilHt
siir einen Tag in d r
Woche , auch sonstiae Er¬
le d lguuav .Komm isstouen
innerhalb der Stadt .

Angebote unt . ^ 501ZS
an die Presse " .

«Sute etrn » tysi « in
sucht für NachinittagS -
ltunden ikescviiftiaun » .
Angeb . unt . Nr . »<50174
an dte . Vad . Presse ".

ksukmsnn , ,. l
bisher Direktor einer Akt .-Ges . energisch un
deivuht . flotter DItvonent . guter Organtsato ». ^ , .
Gebiete ichnell bederrichend . bilanzsicher , revr ^ ^.
iabel . In !>tefcreiizen , evtl . Kaution oder
ligung möglich . Angebot - unter Nr . r -
di - Gcschäft » stell <' der . Badtich - n Presse

^ z7l »? .

WMWgstlllisch .
4 Ztm . ' Wobn . in Frei -

burm g^gen 4 ^ 5 Z .-W .
in KartSrilhe »u tauschen
gesucht . Angebote unter
Nr . B5V1Z2 an die Ba -
dische Pres se.
^ öbl . Zimmer
iBermieter kostenlos »

werd . stets nachgewiesen
durchBüro Ttiirer . Ama -
l . enstr . 53. 1.. Tetef . 4 « is
iäitestes Jnstitn « am
« labe . B2725I
Wut mükilierte « » immer

im 4. Stock zu vermieten .
Werderstr . 9 . 1 .St . B50110

Nur an Herrn gut
« Ii » !. Nimmer sofort
zu vermieten . B50150

Ostendstrahe 3. vart .

AM . Zil » «
. .

bekommen K "
schnellst, vermittelt "

BermittlunaLbiira
nenitr 1 Televb . ^
Näve Schlokvlav . .M
Perm kostenlos > !—^
MSbl . .» immer

Ebewar ) in allen - ^
vorrätig Büro
Schillerstr .

ÄKSdl .
zu vermieten .

Turtacher -Alle ^ ^

« Wtlss NAÜ

» ZS « SZB
Nr . e . III ,

Eilt MM . ^
nur mit voller P ^Ä . iiti^
2 Herren od . vcrus ^ ^
Damen sofort
Sü .dcndftr .29 . IIl -^ >

Größere
"

VW

LagerrSumlichkeite>>
sofort zu vermiete » . Angebote unter Nr -

an die . Badische Presse " erbeten .

Leere Mnme»
min WobulinaStauiche .
Lagerräume,Büro räum -
lorvie teere u . möblierte
.linimcr werden stetSge -
iucht vom : . , ^4151
Si »dd . Liece » f» astSbür »
Abteilung Vermitttung .
Douglas,tr . >2, varterre .

Tetevbon l047 .
« >,t miibl 2—3
!̂ t Klieve od . !iüch - nbe .
« Mng v . kinderlos .'»!,

Ehepaar gesucht . Ange¬
bote unter Nr . B50000 an
^ ie Basische Presse .

si.L

XiMwo '
'

Nr .
'
V4S ^85 an die

Presse " ernetern ^ ZÄ
^ i:.be per Io>.

» iWert » WA .

die Badische

nur im Zentr . » . -5tadi
gelegene möbl . L biö 3
Ki !A >« ern, « dn « na tof .
<e >u «dt , auch t - tlw . leer .
Msbelkt . nicht ausaeichl .
ringebote unter B50172

an die „ Bad . Presse ' .
1 vss eiti ai »

l^ li
'
bükrte Schlasjiuiintr

für 3 solide Damen aes .
Srau Breymau » . Adler -
itrane 23. 50lS ^

M »fu -M„ ltcs, ,
wird per IS .
»>e, ?rwre » 1̂ °?.Bürozwecke aee>Ac

' ^ il
lichft Weststadt ov»
trum . Angebote Li:
B50V02 an dl -^ - ^ ..
Gesu -dt werden
amtenfamilie 13
iwei « Svtiert -
te >: r «

an
'

^ /
'
. Ä

'
ad^ ê

2 mööl . KülMer
mit Kochgelegenheit , für
kinderl Ehepaar gesucht

Offerte » an
LaiideStdeater .

Dnh en .
^ 3

von ig . besserem Ehepaar
per sofort gesucht . Gute
BezzÄlung . Angebote nn .
ter Nr . B4S906 an die
Badiscv : Presse .

W >
^

Zllt INLÄ .

Böserer
sucht mSbllcrlcö
aus 1. od . 15^

»
geböte unter Ar . ^,^ sî >
an die Va °dtscke '

AS
in vess . Ha« se v . ^
d . Hochsch . - V' /s i-tl^
nate g : i .

°
strafte bevor ?
B5020S an

WNÄl ! 3 !A/ )
-

evtl . auch ^
Zentrum der ^
geböte unter Nr . nzrllic
W » di« Bavilcke ^ > ^
an

Junge , tüchtige Nra «t

!> tl TelWIi «
im HauShait tagsüber .

Angeb . unt . '.,tr . 15544
an l te „ ^ ' ad . Presse ' .

ki
'
kllZMZsslLN

sür «Uten HeuSbsti bei
bcstei VerV ' ltgnnS u Be <
bandinng siir sogttich od .
I . Llt . nach Bruchsal ges .
Borzustcll . Katserallee 107.
II . Stock. B27127

Fräui . au » gut . Kam ., n» I . alt sucht Stelle al »

In frauenlos . HailSii . od . Stütze , t . d . Nähe von
» arisrutzc . Besiö tangjäbr . Eifaht . i . d . setbit .
<> übr . eines Hau » b . u . vert . wüidiae Bebandt . u .
i>Ibnabme d . grob . Arb . '" Ng . an Srieda » chmi ^ .
Bonn a . « Z»., Rartinftrade 10 . 4i »2a

Möb ierkes

r - bst Küche » der -Benudnn «
jungem Ehepaar In nur bessere
Haufe zu mieten ge <uchi . Gest .
geböte unter Nr . B5021S an
. Bad . Preffe " erbeten .
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Harun al Raschid .

Roman von Paul Frank ,
l ». Fortsetzung .)

Vedeut, Eintönigkeit dieses Daseins erhielt dieses Schreiben die
Verein , wichtigen Ereignisses, da es ihn in seiner völligen
durib »i„

"5 .
daran erinnerte , daß er nun doch , wenn auch nur

^ sich
Tünnen Faden , mit dieser Welt verknüpft sei, von der

b°wals k
batte und die reuelos zu verlassen er heute wie

öttser ^ lige liefen leer dahin , ohne dah er von
N ' tt- in ^ , - ^ bedrückt gefühlt hätte Er empfand die geschwätzige
lNaun >>>

^ unternehmungslustigen Kellners daher als Be -
Darlekn ' ^ ablehnte und zurückwies , da er . trotz des gewährtem
Herr ^ die leiseste Interesjengemeinschaft leugnete . Mochte
klimm . » Ducamps den Kipfel geschäftlichen Erfolges er -
Vorstn > «̂

^ kabstürzend , sein Dasein als Handreicher in einer
Ichenke beschließen , ihm war es gleichgültig .

üesS' ri^ bedanken versunken die Old Bond Street herab -
^ sein/

'
m

^ der Clifford Street erreicht hatte , hörte
ebcmol .

" rufen und sah sich alsbald Henry Thynne , dem
»en Klubgenossen , gegenüber .

SU be? e
°
„?

°' ^ ef dieser . „Welch glücklicher Zufall . Ihnenu gnen . Hoffentlich haben Sie nichts Wichtiges vor ? "
"
A' cht dah ich wüßte .

"

müssen Sie mit mir kommen .
"

"ALohin ?"
"3u Reginald van Tuyll .

"
"
^

«nne ich nicht ."

^ beauftragt , Freunde mitzubringe » .
"

denke nicht daran , in ein fremdes Haus einzudringen .
"

werden" ^ Stunde heimisch fühlen
"
Außerdem bin ich so gar kein Eesellschaftsmensch."

Verwand ^ einmal . Uns allen ist Ihre plötzliche
">ie ? , » aufgefallen . Sie leben ja , seit Sie wieder hier sind,

Einstedler .
"

gegeb^ !' ziemlich alle meine früheren Beziehungen auf -

eben höchste Zeit , sie wieder aufzunehmen und neue
^ zu Gelegenheit , die sich heute bietet , taugt prächtig' °°n Anfang zu machen .

"

^ Energie bin ich machtlos, " erklärte Maxime Kalff

von überhaupt Ursache , stch derart zu verkapseln und sichr L>elt zurückzuziehen ? " fragte der andere .
' 'Senttî Ansichtssache . . . Obgleich ich mir sagen muß , daß wir

..Aüer ?»
^ i " ^ wettet haben . .

'
K ' Alte und ich .

»

^ sicher Alte ? " fragte Thynne erstaunt ,
daß ^ verweigerte errötend die Antwort , da er sich dabei ertappte ,'

gedacht hatte .
^ san / ^ Tyllsche Behausung betraten , tönte ihnen der

. V Frauenstimme sowie begleitendes Klavier entgegen ,
^ usika ^ !/ ''Werte einzutreten , bedeutete ihm sein Führer , daß die
^ "iit ^ . . ^ ^ uktion im Nebenzimmer vor sich gehe , so daß man' Injj W W . — W ..,

^ Gewissen wagen könne , die Tür zu öffnen .
^ Ne? ^ die Sängerin ihr Lied beendet hatte und während
b »rte,e

'
^ ^ fälligen Händen gespendetes Beifallklatsäien ant -

'
Straten die beiden Herren den saalartigen Raum , der

von brennenden Kerzen erleuchtet wurde , die in vielarmigen silbernen
Leuchtern steckten ! Maxime Kalff sah sich alsbald einer ansehnlichen
Menge von Gästen gegenüber , deren Gesichter er jedoch , des weichen
Halblichtes wegen , das alle Konturen unscharf erscheinen ließ , nicht
auszunehmen vermochte . Er wurde dem Hausherrn , einem eleganten ,
hageren Herrn mit schmalem Kopf , dünnwandiger , weit vorspringen
der Nase , weißem Schnurrbart und ebensolchem schütteren Haupt¬
haar , sowie dessen Gemahlin , einer um vieles jüngeren Dame von
einigermaßen südländischem Typus , als gebürtiger Belgier und
Landsmann vorgestellt , worauf er . ehe er seiner Pflicht , sich den
andern Anwesenden vorzustellen , Genüge leisten konnte , in ein Ney
von Fragen und Erkundigungen verstrickt wurde , aus dem er sich
erst mit vieler höslicher Mühe zu befreien vermochte . Endlich war
er so weit , mißmutig zwar , jedoch in guter äußerer Haltung , den
Kontakt mit denen aufzunehmen , von deren Existenz er vor einer
Stunde nichts geahnt und die er nach einer Stunde wieder vergessen
haben wollte . Er war Thynne dankbar , als dieser sich neben ihm
niederließ , ihn mit Auskünften und Erklärungen futterte und ihm
bereitwillig und ehrgeizig die Zeit zu kürzen suchte, während ein
untersetzter Herr mit rundlichen Formen und rosigen Wangen . Anti¬
quar seines Zeichens , eine schier endlose Serie von Kartenkunst¬
stücken eröffnete , eine Tätigkeit , die ihn heftig zu amüsieren schien,
das Publikum jedoch in gleichem Maße langweilte , als es seine
Fingerfertigkeit bewunderte .

Einer setzte sich ans Klavier und spielte , ohne Rücksicht auf den
fassungslosen Prestidigitateur , einen klassischen Wiener Walzer

Zwei junge Mädchen , die , von ihrer Mutter mit Argusaugen
bewacht , in einiger Entfernung saßen , stellten übereinstimmend fest ,
daß der Boston die einzige mögliche Form des Walzertanzes sei

Unterdessen hatte Mr . Francis Flanagan die Stille benützt , die
entstanden war , zugleich seinen Partner im Stich gelassen , mit dem
er über irgendein schöngeistiges Thema sich unterhalten hatte , um
mit erhobener Stimme , das allgemeine Interesse für seine Person
lind seine Ausführungen voraussetzend , sich an die Gesamtheit der
Zuhörerschaft z.u wcnoen .

„Das Nt wirklich ein glänzender Mensch "
, klärte Thynne seinen

Nachbarn im Flüsterton auf . „Wobei der Akzent auf das Wort
„glänzend " zu fetzen wäre . Er fassetiert geradezu . Er benötigt die
andern bloft . um sich von ihnen abzuheben . Er ist. wenn Sie wollen ,
ein Menschenfresser . Er erhöht sein Niveau , indem er seine Um¬
gebung erniedrigt . .

Der Kartenkünstler veranstaltete inzwischen vor dem Diener , der
das Servierbrstt in Händen hielt und infolgedessen wehrlos war ,
und den er überdies -n eine Ecke gedrängt hatte , eine Sevaratvor -
stellung .

„Wer ist jene Dame ? " fragte Maxime Kalif plötzlich.
„Mrs . Bell . Gefällt sie Ihnen ? "

„Ich habe nicht deshalb gefragt .
"

„Sie tst zweifello ? hübsch.
"

„Um so sonderbarer , daß sich niemand um sie kümmert . Ich
beobackte sie nun schon eine ganze Weile , ohne daß sie ein Wort
gesprochen hätte .

"

„Wollen wir uns ihrer annehmen ? "

Es gelang ohne besondere Schwierigkeit , den Ortswechsel vor¬
zunehmen , da Mrs . Bell die Ankommenden mit einem erstaunt -
fragenden Bück betrack' tete , antwortete Henry Thynne m ! t einer da ?
wahre Motiv der Annäherung verschleiernden boshaften Bemerkung ,
die Francis Flanagans unbeirrbare Beredsamkeit betraf . Wenig
päter , als der Spreckel endlich geendet hatte , wurde Thynne jedoch

von andrer Seite in Anspruch genommen , so daß er Maxime Kalff
zurückzulassen genötigt war .

Dieser schwieg vorerst hartnäckig und betrachtete nur ab und zu
mit einem scheuen, prüfenden Blick seine Nachbarin . Er war ver¬
legen und daher verdrießlich , fühlte das Bedürfnis , ein Gespräch in
Fluß zu bringen , war jedoch nicht imstande , den Ausgangspunkt zu
finden . Er erinnerte sich der vergangenen Zeiten , der Berliner
Tänzerperiode , seines Umganges mit Frauen und nicht zuletzt seiner
vielbeneideten Fähigkeit , den amüsanten Gesellschafter zu spielen .
Er durfte allerdings auch erklärend bekennen , daß er seither einiger¬
maßen aus der Übung gekommen war . Gleichzeitig nahm er einen
Anlauf .

„Gehören Gnädige zu den ständigen Gästen des Hauses ? "

fragte er .
„Ich war schon einigemal hier " antwortete sie .
„Ich feiere heute sozusagen mein Debüt .

"

,^O , wir befinden uns bei ungewöhnlich gastfreundlichen Leuten ."

„Ich bin überzeugt "
, fügte er hinzu , und dann entstand eine

Pause .
„Gnädige sind natürlich Engländerin ? " begann er hartnäckig von

neuem . „Man sieht das nämlich auf >dvn ersten Blick , so daß die
Frage eigentlich ganz überflüssig ist. Das Haar , der Gesichtsschnitt ,
nicht zuletzt der Name ."

„Stein , ich bin keine Engländerin "
, entgegnete sie .

„Unglaublich !"

„Ich bin Wienerin . Kennen Sie Wien ?"

.Leider nicht . Aber ich habe schon oftmals gehört , daß es dort
einen dem englischen verwandten Frauentypus gibt ." .

„Und mein Name ist doch gut oeutsch"
, fuhr sie fort .

«Jetzt , nachdem Sie es gesagt haben , finde ich es natürlich auch.
Vorhin hat er noch ganz englisch geklungen . Was die Einbildung
alles ausmacht . . . . Jetzt merke ich natürlich auch an Ihrer Aus -

spräche, obzwar sie ganz tadellos ist . daß Sie Ausländerin sind .
"

„Ich bin schon sechs Jahre in London . . . Sprechen Sie ant
Ende Deutsch ? " s

„Zu diinen . Ich habe in meiner Jugend in Heidelberg studier ^
später einige Zeit in Berlin verbracht .

"

. .Dann sprechen wir doch ein wenig Deutsch . Wenn es Ihne «

nicht zu große Schwierigkeiten bereitet ."

„Durchaus nicht . Einverstanden — auf die Gefahr hin , daß
Sic sich über mich lustig machon .

"
^

„Halten Sie mich sür boshast ? "

„ Gewiß nicht ? trqtzdem Sie einer Frau ähnlich sehen . .
„ Mit der für Sie unangenehme Erinnerungen verknüpft sind ? "

„Angenehme und unangenehme . . . wie mit jeder Frau .
"

„Dieser Frau sehe ich ähnlich ?"

„Es läßt sich nicht leugnen .
"

„Und war diese Frau boshaft ?"

„Allerdings .
"

„Wie hieß sie ?"

„Das tut doch nichts zur Sache .
"

„Nun ? "

„Sie kennen sie bestimmt nicht .
"

„Wenigstens den Vornamen ."

„Eilen . Und wie heißen Sie ? "

„Ri -a .
"

Er schwieg eine Weile und fragte dann ganz unvermittelt :
„Weshalb ist Ihr Mann nicht hier ? "

Und da sie nicht antwortete , setzte er ahnungslos fort : „Sie s!n5
doch verheiratet ? "

„Ich war verheiratet "
, gab sie zurück.

„Oh — geschieden ? "

„Ich bw Witwe .
"
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Amtliche Bekanntmachung.
Die Abvaltuna von Tan ^bclusti-
aunaen betr.Mr daHea sestgeiicut . das dder zahlreiche Ver-

«lnlsunsen mW Besellschasten gegründet worden
sind, deren Zweck allein darin bestcht . Tanzvelusn .
«ua-sen zu veranstalten , «m hierbei durch ErhSbuna
Hober Eintrittsgelder Geld zu verdienen.

Um Vvesen Auswüchsen vorquveuqsn , werden Wir
vom 1. Okiober dS. IS . ab derartigen Scsellschasien

W ^ W ^ MW
Ges.-Ä»/ ansehen, ISSN

KarlSr -uHc , den 23 . Septemiber 1W1. O .Z . 1-Li
BadiscbeS Bezirksamt — Voll»cidlrektion.

Fahndung !
17. 8. 21 stnd hier solgende ZSett 17. 8. 21 stnd hier solgend « FaKrrSder de-

schiaqnoH ' M , die gcltoblcn lein dürsten :
1 . Ei » Herrenrad . Mark Adler , Kabrik-Nr . 2V6427,

ichivarzer Rahmondo« . ebensolche Fclöen mit grü-
nen Streiken , auswärts gebogene Lenkstange mit
SeschSdlglcn Korkgrissen, an beiden Rädein besinden
sicki Na Mischt! ser , gute Bereisung , Marie Michaliu,

2. Ein Damenrad , vermutlich Marks Ereelsior ,
Aabr .-Nr . HKNS. schwarzer Rahmenbau , ebensolche
Aelgen , aufwäNS g - bo<icne Lenkstange mit beschä¬
digten Griffen , Schutznev schwarz lindgrün , neue
Bereifung , Marke Kontinental . Das Rad ist ab¬
geändert .

Sin Herrenfahrrad . Marke Standard , engl. Fabri¬
kat . am Triütloaer die Nr , 4S , an der Lenkstange
die Nr . 241 , schwarzer Rahmenbau , ebensolche Kel¬
sen . aukwär -s gebogene verniikelt>' Lenkstange , ver¬
nickelt« Speichen, Pedale mit viereckigem Vollcnnnini,neue . Veitb Extra Prima " Bereifung , Am Ketten¬
rad die Jwschrist: . Pat , Oer. 18 — SS Feb . 13 —
ISN, Pat , De, . 20 — SS .Die unvekannten Eigentümer Wethen aeveten, sich
,u melden. 1MZ

Naters« »̂ mo»^ chtrr I .
Bogel .

Die

statische TMkche D » ckch
<1V7a hat ihr »

Kassenslunden
vom t . vkt »be » IVZt av wt « folgt festgesetzt:

Samstags 8 — 1 Uhr .
An d«n « brise « Werktagen :

BormtttagS 8 bis Uhr,
Nachmittags '/. S bis S Uhr.

Der Berwaltu «a»rat .

Ailgkmeiiie

WlirMMO Karlsrühe .
Die hiesigen 4 besonder«» OrtSkrankentassen,

nirmlich die OnStraaienkalse der Dienstboten, die
ortslranlenkaske tsir Handelsbetriebe , die OrtS-
kvnnlcnlalie der « Scker mro die Ortslranteniasle
»er Mcliacr m« Wurstler werden au.« Ä>. Septein.
»er dS , IS . gelmlolicn, Der Mitgl^ derveltano
^verslchevuai >gsvNicvt>se und Versich - Ntn«Kberechtigle )dieser Kassen wl>A »eniiik . A S00 R ->ll .O- mit dem
l Oktober ds , M , von unserer Kasse livernoimnen
und es w '.rd daher von diesem Zeiwunkt ab nur
noch vine Allaeineine OrtSkrankenkatl« für den Bcüirl
der Stadt « arlSrube und der Wemeinden Bulam '
Scheibendarvr und SaaStelv olnie W «markuna
Harviwald bestellen .

Ferner treten mit dem 1. Oktober dS . IS . die
liachltohmden neuen Lotinklassen und Beitrtwe tn
ser ^ nvaltdenperstcheruna ttaitt Gesetz
v!>»r 23 , Auls d ' . Js , über die ondcttvÄte Fest-
icbunq der Leiswnxen und der Sei träge in derunq . » WWW
.Zlivalidcnoersichcrung) in Kraft :

Wochenideitraz
3.50
4.S0 ^t
S,50 ^
550 .«
? .S0 ^<
9,00 ^

vohnklasse JaHreSarSeitSverdienst
^ bis zu IVO»
« von mehr alZ bis ,u sooy

^
9000

'
I l2 («0 ^

s! " " ' I^ VU
'

Diese ^ « reinreirüns der Lohnklafsen »«dingl eine ,vollständige Umgr-uvvierung der sämtlichen invaliden . '
verslcherunaSvf' iiZitwen Personen und die Herren
Avbeidgeber Wersen deshalb hiermit aufgefordert ,
nilSbald oeninie Nnoaben über d >° d?r»et toen Latin-
be»w 0!et«rltLbe,Na« >lir lämtllcde Vcrklckierlen »et

e die '

Freiwillige Versteigerung
Samslilg , de« t . Gktober , vsmittais 9

und ncktazs 2 Uhr , Karlflrake 37
im Auftrage gegen bar : g Betten , ein Pücher -
geitell , vier Staffeleien , eine Chaiselongue ,eine Dezimalwage mit Gewichten , drei Tische,
ein Notenständer , drei Maschengestelle , ein
Kinderkorb, verscbied . Klappzylinder , A) Leib- imd
Sammelovdner , 2 ivierbleche iKupser) . 1 !iiichin
wage, SZ Porzellanteller , 1« große Platten , ein
Litermatz <Z tcilig , 1 FirmensM 'H , SS Ekaabeln ,
zirka SV BierglSser Z/10 u. viel, sonst , Küchen -
sachen, Pfannen usw . . zirka SV schöne Bilder , da¬
runter Oetgeinälde uisw .. 1 große Figur . Moruina " ,
d !v . Rippsachen, Wanhverzierungen . Statuen usw.
1 antike NachtuHr mit Glas -Zifscrhlatt , 1 B !? guit-
gruvpe , mehr , Petroleum , und GaMängelamven ,
Gaslüster usw, , 2 elektr , Bo »enlaM >en , mehrere
schS' ie Frauen - und HerrenNeider, Anäugstosse und
Tiichdecken, 1 lederne Jagdtasche , bereits neu und
Patronen . 1S4S»

Dl« Möbel kommen nachmittags »mn Ausgehst ,
Kaüfliobhaher ladet höfl. ein

ll . ^ « Ke ? m >snn , W55 .NZ .
-

tl
Nu» unserer eiaenen Bäckerei kommt von

Sr «it «g ab U» s» « tli «den VsrkanfSttell ««

markeilfreits KorBrot
(Roggenbrot )

z« Mk . S . 8V für 750 Zr und

mscküfttits ZchwarKst
(Halbweißbrot ) ^ » 9

zu Mk . 3 . — für b <ZO xr
zum verkauf und dttten wir unsere Mitglieder ,
ihre » Bedarf In dielen Sorten , sowie i»

MrkecheienmiktnBrWn

^ VopxreltsttssiLe

ZS/ite / lli " cs/e Wck/c/is .

^ sscv/,/07 ? Le/ ^ ^ /As/z/ ^ e/v

Slödl , Fttibss

FIr >schabg >> b °.
,

An gut . , bürgerl .

werden noch Gäste « -^ l
nommen . ^Siriivttr . 4. -

s

M
Z>« W>>

MMUW
Roman von v ? erner Scheff

Geheftet 20,— Mark
GebundenZS,-— Mar?

A» d» rch j«d» V«chhand!»nß
Verlag von Kuöolf Moffe

SerUn Ew d»

unserer 5- asse ciii ^urrillien . denn ohne Kenntnis

i «i «n» ,u decke».
zu 4S Pfg .

Der Vorstand .

der setztue,', Löhne ist eine richtig« Einreibung in
»ie neuen Sohntlasfen nick>t möglich und es wären
im Unterlassungsfalle unliebsam« NaSrteile für Ar. >
oeitgeber und Versicherte nicht zu vermeiden.Der Wer« der <Sochbe,üae — soweit solche tn Kost'-M'd Wohnung bestskwn — bat durch Bersllgung
des Bad . Bezirksamts — Versicherun>gSamtS —
dier mit Wirüung vom 1. LMober dS . ad eben.
« llS eine NeuieMettuna (Erhöhunig) erfahren .
Diese Erhöhung wird bei einem erheblichen Teil der
Versicherten, insbesondere bei den HauSanaestell-en.die Vevleftiing in höhere Lohnstüfen der Kranken-
inild Jnvalidenverlicheruna , ur Folge baden.Des Weiler «» «ritt ab 1. Oktober dS , ?Is . die vom
KasfeniaiuSschuk beschlossene erwetterte ^ amilienhilfe
— tüewiikrtinii frei«» ilrittliber Retiinidluna an

— in
Erhebung von Ächändlungs !

ausweisen aus der Kasse aenane Ansahen vber Bor -
uni , 8 'inam« und Arbeltnebei- »>-» l»ert?iber<en.tittote Uber Boname und wek>„ rtS»ett des b- smniv.
»>^ n «bedürttil«en Kamlllenanarlilriaen unerläßlich

Tabellarisch« Nebersi » ten fib^r die derbestiaen
Kaffenseistunaen. lowie über NeitrHa» nnv Nber vi«
<! obnst» »<>neln ^ !fun>i bei der Kranken, und
Iit«>nt»^ slik>!̂ iin <> können bei nnterei- » aisenn̂ rwak.
tun» , GartenKrave 14/16 . nnentaeltlich tn Tmvfana
gei-omnien we -den, ^Karlsruhe , den 2S , T -Vt«m»er 1W1 , 1S4R ,
Der Kassen-vorstand : . Die Berwaltui «gN>ire?tIon :

W , Sof . Sigmund ,

wd . ! v .
I k .

? »I. ZW, — 7» «,??. : >l»»(!k !n «vtadri ^ :

Personen - uncl >.s,t »n-^ ukiige
Ifsnimltzzlonvn — exiiitustorsa

z SpSnetransport » II. Lntstaudunge - ^ nlsgen
»olitnivkvn -^ nlsgen « m

Untervlntlfeuerungen — Xakedrsviiee .

Ausgestellt in äer /Vlödelsclisu .

^ nn 'lienan ^ebiirs»? der ffaslen'ni, - lieber in Z -

LllMttN lHO
jeglicher Art , hier und nach auswärt » werden Sei
billiister Berechnung übernommen . Anfragen
unter Nr . ISS41 an hie »Baiische Presse

Nene u . gebrauchte
»>

Die N ' ebung der k. » la <se der 18. « r »„ «ilsi», .
end » e„ <s<h<>n s?^ 4. Vre » f>> Klassenlotterl «
wird nnch vianmäßiaer Bestimmung am 14. Ok¬
tober 1g? l beginnen . . ^ .Die vlnnmffs,!« e Erneuerung der ? ose ü . Klalle
bat bi « lvütesten ?, Sonnabend , den 8,Oktob . d . A » ..
abend « N Ut>r , bei den zuständigen Badischen ? ot.
tcrie - Einnebmern jit erfolgen , die auch Kauflose
abgeben 1S47L

Karlsruhe , den S» Devtemder 1921 .
La ^ deSÄanvtkaste .

^ iskSMskokings
in xrö?sisr für Isaf- unii Ksrisuyedesucli
liuck grööers Lüliber lür M >»«n ^VieäsrlAijen,

Stets xekmuc ^ls Vs^ ekrckin vorrSi!«.
Ink . V.vkM » lZ.

S ovdroLiza .Ä ., ksrlsrads , ? rsvk !llrtg .kä. ,
. tqujzeretr . 7, V? » I6str. 4. L»iser,tr . 57

fnichl - Mil Megl - Siilke

bei Abnahme von S Stllck wtrd der Name auf¬
gedruckt. » aranti «»t kein V «vter »eweb « .

Alfred Just , TMftbnk

KarlSruhe — Oststadt
« ovtmerftrane 30 . 14S40 Tel , 2«8.

kern er 14äS1

kkgöv8 ?gnlZkgu8kliZliu . 8 ! !d3r
Kaust köckzten Isgespriiisn

juwelier ,
l ^ » r >«ruk «

8teiiiMS5
k^ ÜZSl —
pisninos
» leiniz «
klieäer -
IsSs in

Ksriertili «
II . Ass » r « r
UmMmM
kctkiniz VkZcdÄk.

Anf Anruf komme sofort

lLZ
" 2SSt Telephon 2VS1

Kaufe getragene Kleider . Wäf.'be . Stiefel , gebrauchte
Möbel ?c . Zalirinaerstr . 5>«>. B ?« ?

kckwng ! !
Schuhnestel , Kurzwaren , Galan¬

terie - u . Strumpfwaren für Händler
und Hausierer am billigsten nur bei

i<sissr 'Lt !' . 22 . I ^sl S226 .
v « tail . i5gz7 knxros .

IM ! ,NN - ne : i ? c » L : A
! Ui ! ! -l verr . « f « n , ssiittsnftr . zz .

iiiiMmgkii
ltsutt man SM dsstsn u . billig¬
sten in »riiSter Auswskl bei

«F . » sss
üsiierstrsLs 123. ins-

lllirM Vll liolMgrön
Kaulen Vis sekr vorteilkakt bei L2S773

i . . ^ kvNsoksr , Dlirmacker
llebslstr . 2 !t , xsxsnobsr ^ akkes Lauer /

^ au ! von »Item SolS , ZUbor , klstw .

Gebrauchte Säcke
alle Gröben nnd jedes Qnantum kantt

zu höchsten Tageövreisen
Karlsruher Lackfabrik , C . m. b. H.

Schwanenttrasie >< Tel . 88? « . S4S«. >«

lakate
Neuer Wein u.
Süßer Apfelmost

sind »u haben tn der

TesihiWslleder W. Mise,

m » W «i« und Most .
Hösteinschtagfässer — Aoltiche
jedes Quantum und jede Gröke zu vorteil -
daiten Preisen , sofort lieferbar . K2U4
Aakfabrit
KarlSriiSe uns BerahKukon bei Turlach .

»» --« ---«-»-W»»» Tel . Wl ! Karlör .

SP elwaren , SchmuKsachen ,
Kijchenßeräte und Uhren .

Holländische Firma fragt sür sofortige Lieferung
Offerte von Firmen in obigen Artikeln , bei
gröberen Ouaiitttäten . Briese g ' fl erbeten an
^ e « « nbor » ' S Annoncen - Ezpediti »« in
« r - ninaen iHolland » unt «-r Nr . «7»«N. ^ L7 >8«

^ Sdei, «init «el - i?Ir « si sucht
zwecks « blösuug tätigen

l ^vilksdvp
oder Tettb ^ berin mit grökerem Ka¬
pital . Genaue Angebote n . !>! r , V -lWill
an die Ges äktsst der „ Vad , Preise ' .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im »S» l

Pbotoae . -Atalier ,
Serrenstrake

ZeniralljeizWg .
Fachmann nimmt noch
einige Säuser , iv . Auf¬
wartung an . Ana . unt .BKMWan die „ Bad . Pr " .

fortwährend >n hohen
Preise » guterhaltene >i«
Aeiöer. SchuIik . Wcht
aller Art . Pfandscheine ,
FcderbeÜen , Teppich ?,

Rorhänge , Köbel .
Grbisst , Platin . » ! ! e
Ggld - « . Silbttnmkn

Frau Pflüger ,
Sirschstr . ZI.

kauten ,
besuclien 8 >e

Zuerst äss

jpMZll ?

l .g !ttNWll

ürkelK
l Ireppe doüd

14900

Sie kiriäen k >er

Drilch
» nz

«
; .

'

blaue leinene N«
,
-

fclk>graucvok - n
löröken « ^ " ierl

Weintranb ^
An - u . Verkauf «- ..

öS Kronen «»^ ^

Steppdecke "

s. ° un - ° «

inj » Satin voi- - - "
^

mit Salbwoll - » ^
-

, Daunen - ' ^
Rel . rwl, . «̂ >

T??. ^ >i. p '
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